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(!§ ftatlstui )*
US-Senaf vor derAbstimmung

über die Soforthilfe
Washington, 1. Dez. (AP) Senator Taft

erklärte am 28 . Nov ., daß der Morgen -
thau -PIan in Potsdam praktisch genehmigtworden sei . Dieser drücke Deutschland aufdas Niveau eines reinen Agrarstaates her¬ab . Die Folge davon sei , daß die USA in
diesem Jahr rund )1 Milliarde Dollar aus¬
geben müßten , um ' den Deutschen wenig¬stens zu einem Existenzminimum zu ver¬helfen .

Der Abgeordnete Peter Jarman be¬
merkte , daß der Auswärtige Ausschuß
sich gegen den Kongreß , den Präsidenten ,das Staatsdepartement und die Weltöffent¬
lichkeit unfair verhalten hat . Er ver¬
schleppt die Angelegenheit , „während die
Zukunft des französischen Volkes auf dem
Spiel steht ".

Der US-Senat wird bei seinem Wieder¬
zusammentritt am 1. Dez . nur noch die
endgültige Abstimmung über den Gesetzes¬
entwurf für die Soforthilfe an Europa
vorzunehmen haben . Das Repräsentanten¬haus wird voraussichtlich im Laufe dbr
nächsten Woche ebenfalls einen von sei¬
nem Ausschuß für auswärtige .Angelegen¬
heiten vorbereiteten Gesetzesentwurf über
die Soforthilfe für Frankreich , Italien ,Österreich und möglicherweise auch China
erhalten .

WestdeutscheRegierungempfohlen
Berlin , 1 . Dez . (AP ) Ein Unterausschuß

des englischen Unterhauses hat der briti¬
schen Regierung empfohlen , eine reprä¬
sentative deutsche Regierung „mit voller
Verantwortung innerhalb klar umrissener
Grenzen “ für Westdeutschland zu bilden .
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Endgültige Teilung Palästinas
Araber erkennen Entscheid nicht an und stellen Armee bereit

New York , 1. Dez . (Dena -Reuter ) Die
UN-Vollversammlung nahm auf der Ab¬
schluß -Sitzung ihrer diesjährigen Tagung
am 29 . d . M . den Plan zur Teilung Palä¬
stinas in einen jüdischen und einen ara¬
bischen Staat an . Auf Grund der Entschei -
duiig erhält außerdem die Stadt Jeru¬
salem und ihre Umgebung den Status
einer internationalen Zone . Gegen den
Teilungsplan stimmten : Afghanistan , Kuba ,
Ägypten , Griechenland , Indien , Persien ,
der Irak , Libanon , Pakistan , Saudi -Arabien ,
Syrien , die Türkei und Yemen .

Eine Kommission der Vollversammlung ,
zu deren Mitgliedern Bolivien , die
Tschechoslowakei , Dänemark , Panama und
die Philippinen gewählt wurden , wird die
Verwaltung in Palästina übernehmen , so¬
bald Großbritannien seine Verwaltung
auflöst und Palästina bis zum 1. August
räumt . Diese Kommission wird so lange

Minister Dr. Veit gegen Partikularismus
Nord und Süd von Württemberg-Baden müssen vereint werden — Währungs¬reform tut not — Für politische und wirtschaftliche Einheit Deutschlands

Karlsruhe , 1 . Dez . (M .S^ Eigenbericht )
Aus cjgr Rede von Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit am 27 . Nov . in Karls -
ruhe -Durlach geben wir noch folgende
Einzelheiten : Der Minister wandte sich
scharf gegen die alten Zentrumskräfte
in der CDU , die wohl eine Vereinigung
von Nord - und Südbaden erstrebten ,
aber nur aus parteiegoistischen Interessen
heraus , aus der Überlegung , daß sie in
einem solchen wiedervereinten Baden aüf
konfessioneller Grundlage das Parteiüber¬
gewicht haben würden , das ihnen in
einem Blockstaat Württemberg -Baden
versagt bleiben müsse . Selbstverständlich
erstrebe auch die SPD eine Wiederverei¬
nigung von Nord - und Südbaden und von
Nord - und Südwürttemberg , aber nicht ,
wozu die erwähnten Zentrumskräfte be¬
reit schienen , ein aus Nord und Süd verein¬
tes , aber von Württemberg getrenntes
Baden , ein Baden also , das ganz der
französischen Besatzungsmacht überliefert
wäre , und das wirtschaftlich bei einer
Trennung von Württemberg nicht lebens¬
fähig sein würde . Ein solcher Partiku¬
larismus und Parteiegoismus werde
von der SPD aufs schärfste abgelehnt ,
die ihrerseits die Wiedervereinigung der
nördlichen und südlichen Teile von Würt¬
temberg -Baden und (im Rahmen der
amerikanischen Besatzungszone ) einen ge¬
schlossenen Staat Württemberg -Baden mit
allen Kräften zu verwirklichen bestrebt sei .

Ein solcher Staät Württemberg -Baden
wäre lebensfähig und werde einen wirk¬
lichen Fortschritt bedeuten , um so mehr ,
als in der US-Zone die Demontage in
der erträglichsten Weise durchgeführt
werde . Die demontierten Betriebe , die
bereits vor dem Krieg fast ausschließlich
für die Rüstung arbeiteten , seien für die
Schaffung einer - Frieden sw ir tschaft - ent -
behrlich , würden folglich auch keinen Ver¬
lust darstellen . Brutal und unvernünftig
hingegen sei die in der Ostzone durch¬
geführte Demontage , desgleichen die äu¬
ßerst schädigende und nach den Pots¬
damer Abmachungen nicht gestattete Ent¬
nahme aus der laufenden Produktion für
Reparationen . Der neue Industrieplan lasse
insofern sehr zu wünschen übrig , als er
von Produktionsziffern ausgehe , die zu
hoch angesetzt seien . Beispielsweise be¬
trage die lt . Industrieplan genehmigte
Quote für Stahl und Eisen 10,7 MilL t
pro Jahr . Mit 19,2 Mill . t erscheine die
Stahlkapazität in den alliierten Statisti¬
ken ; Kriegsverluste und Verschleiß redu¬
zierten die tatsächliche Kapazität auf
ca . 12,8 Mill . t , wovon noch ca . 43 Mill . t
der Demontage verfielen . Bei allen Pro¬
duktionsvorausschätzungen könnte also diä
genehmigte Quote von 10,7 Mill t daher
nicht erreicht werden . Die im Industrie¬
plan veranschlagten Ziffern , so führte
Dr . Veit aus , seien deutschen und nicht
alliierten Ursprungs . Die Demontage in
der französischen Zone verglich der Mi¬
nister mit der in der Ostzone durch¬
geführten .

Die projektierte Währungsreform
müsse , um der verderblichen Warenhor¬

tung und Kompensation ein Ende zu be¬
reiten und die deutsche Wirtschaft wie¬
der zu stabilisieren , so schnell wie mög¬
lich durchgeführt werden . Der Lebens¬
standard unseres Volkes bedürfe dringend
der Erhöhung . Deutschland sei den USA
tief zu Dank verpflichtet , doch tyolle es
auf die Dauer kein Almosenempfänger
sein , sondern mit dem uns verbliebenen
Kapital — der Arbeitskraft — mithelfen
am Wiederaufbau eines wirtschaftlich
gesunden und geeinten Deutschlands .

Not multipliziert mit Not kennzeichne
die deutsche Wirtschaftslage ; aus dieser
Mißwirtschaft heraus mache sich der
Selbsterhaltungstrieb geltend , der sich
trotz der im Gesetz Nr . 50 aufgeführten
hohen Strafen für Kompensationsgeschäfte
und Schwarzhandel nicht unterdrücken
lasse . Eine Wirtschaftsplanung sei un¬
entbehrlich . Bei den heutigen Vorwürfen
gegen eine solche Planung müsse berück¬
sichtigt werden , daß die ungeheure Größe
des Bedarfs zu der geringen Produktion
in einem so starken Mißverhältnis stehe ,
daß die Durchführung einer geordneten
Planung , Erfassung und Verteilung außer¬
ordentlich schwer sei . Das , was unter
einer Wirtschaftsplanung zu verstehen sei ,
sei angesichts dieser Verhältnisse heute
nur zu einem Teil verwirklicht , ein Um¬
stand , der sich aus der augenblicklichen
Lage der Dinge ergebe , nicht aber gegen
eine Planung als solche sprechen könne .

Der Minister unterstrich den Willen
der SPD zur Wiederherstellung der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands . Alle Parteien hätten die¬
sen Einheitswillen proklamiert , die Poli¬
tik der von Moskau „ferngesteuerten “
SED müsse jedoch die größten Zweifel
wecken, . jdjiß . ^s dieser . Partei mit . ihrem
Willen "

,
"ein einheitliches demokratisches

Deutschland zu schaffen , wirklich ernst
sei . Die USA seien die einzige Macht ,
die die erforderliche Hilfe leisten und
den destruktiven Tendenzen des Kommu¬
nismus erfolgreich begegnen , sein wei¬
teres Vordringen In Europa (und damit
auch in Deutschland ) verhindern könnten .
Die Unruhen auf dem Balkan , in Italien ,
in Frankreich , inspiriert von der KP bzw .
von Moskau , zeigten das Ausmaß der Ge¬
fahr . Die Diktatur Hitlers sei vernichtet ,
nun müsse dem demokratisch getarnten
Diktaturstreben Rußlands begegnet wer¬
den .

Zur Ernährungs -Situation übergbhend ,
verwies der Minister auf die Notwendig¬
keit einer Steigerung der Importe von
Fett und Eiweiß . Die Knappheit an bei -
dem auch tm Auslande mache dies Pro¬
blem nicht leicht lösbar .

Zum Schluß seiner Rede verwies der
Minister auf die Bedeutung der kom¬
menden Kommunalwahlen als Mittel des
erforderlichen Aufbaus der Demokratie
von unten her . Er kennzeichnete die Ziele
und Programme der einzelnen Parteien
und wies nach , daß nur die SPD die
Gewähr für eine freie Demokratie auf
der Grundlage sozialer Gerechtigkeit gebe .

Regierungsgewalt behalten , bis die beiden
Staaten mit ihren Regierungen ins Le¬
ben gerufen sind .

Im Anschluß an die Annahme des Tei¬
lungsplanes gaben mehrere arabische De¬
legierte bekannt , daß sich ihre Regierun¬
gen nicht an die Entscheidung gebunden
fühlen und sich das Recht Vorbehalten ,
Maßnahmen zu ergreifen , die eie für rich¬
tig . halten .

Alle arabischen Delegierten verließen
danach den Sitzungssaal der UN-Voil -
versammlung .

Die ersten Reaktionen
Während arabischerseits außerhalb des

Kreises der UN -Delegierten bis Sonntag¬
früh nur wenige Stimmen zum Falästina -
Teilungs -Beschluß vorliegen , herrscht un¬
ter den Juden in aller Welt Begeisterung
über die Entscheidung der UN-Vollver¬
sammlung

Die ägyptische Regierung hat sofort nach
Bekanntwerden des Teilungsbeschlusses
für die Polizeikräfte im ganzen Land
Alarmbereitschaft angeordnet . Diese Maß¬
nahme wurde getroffen , um möglichen
antijüdischen Demonstrationen begegnen
zu können .

Ein arabischer Sprecher aus Kreisen der
UN -Vollversammlung erklärte hier am
Sonntag kategorisch , daß die Araber nicht
mit der neugebiideten Palästina -Verwal -
tungskommission Zusammenarbeiten wür¬
den . Es wird angenommen , daß die Ara¬
ber in Palästina eine eigen * provisorische
Regierung bilden werden .

Riad el Soih , der Premierminister des
arabischen Staates Libanon , erklärte , die
Mitgliedsstaaten der arabischen Liga hät¬
ten beschlossen , „Palästina zu vertei¬
digen und die Schaffung eines zionisti¬
schen Staates zu verhindern .“ Auf Grund
eines Geheimbeschlusses stünden die syri¬
schen und libanesischen Armeen in Ak¬
tionsbereitschaft .

Das arabische Hohe Komitee beschloß
am Sonntag , einen dreitägigen General¬
streik für ganz Palästina mit Wirkung

Ein Scheitern der Konferenz möglich
Außenminister geben indirekt Schwierigkeiten einer Einigung zu

Molotow fordert Ja oder Nein — Berat ung über deutsche Regierungergebnislos
Die Frage der Fernost-Konferenz — China weigert sich

London , 1 . Dez . (Dena -Reuter ) Die Stell¬
vertreter der vier Außenminister setzten
am 28 . November ihre Beratung über
den französischen Kompromiß -Vorschlag
hinsichtlieh Österreichs fort .

Nach diesem Vorschlag würden , wie von
zuverlässiger Seite verlautet , rund die
Hälfte der laufenden Ölförderung nach
der Sowjetunion gehen und ihr außer¬
dem rd . ein Drittel der Bohrrechte zufallen .Die Kapazität der an die Sowjetunion zu
übertragenden Ölraffinerien würde zwi¬
schen 250 000 und 300 000 t jährlich liegen .
Nach Ansicht der Ver . Staaten müßten
die bis jetzt von der Sowjetunion entnom¬
menen Werte auf die zukünftigen sowjeti¬
schen Zuteilungen angerechnet werden .

Die Außenminister gaben durch ihre
Erklärungen am 28 . November indirekt
zu , daß die Möglichkeit des Scheitern «
ihrer Bemühungen um den Abschluß eines
Friedens ver träges mit Deutschland be¬
stehe .

Nach viertägiger Beratung ist nämlich
noch in keinem wesentlichen Punkte eine
Einigung erzielt worden , und die Dele -
gatipnsführer richteten ihr Hauptaugen¬
merk nunmehr auf die Frage , was ge¬
schehen würde , wenn die Konferenz auch
diesmal so ergebnislos verliefe , wie man
es auf der Moskauer Ratssitzung erlebte .

Außenminister B e v i n lehnte es ab ,
sich ' in diesem Fall von vornherein des
Rechtes auf Bildung einer provisorischen
westdeutschen Regierung zu begeben , und
hatte offenbar in dieser Haltung .die Zu¬
stimmung Marshalls und B i d-a u 11 s .
Er bestritt zwar , daß die Absicht bestehe ,
sagte aber : „Wenn schließlich doch kein
Friede zustandelcommt , kann man nicht
von uns verlangen , daß wir angesichts der
chaotischen Verhältnisse in Europa un¬
tätig bleiben und überhaupt nichts unter¬
nehmen .“

Molotow wollte die Frage , ob die

gierung Deutschlands , die für das ganze
Reich zuständig sein solle . Diese Notwen¬
digkeit wird zwar von allen vier Mächten
anerkannt . Aber es bestehen diametrale
Gegensätze in der Auffassung über die
Art der Bildung deu deutschen Regie¬
rung , ihre Befugnisse und di« Wahlmetho -
den für ein deutsches Parlament .

Der Außenministerrat konnte zu keiner
Einigung über den französischen Vorschlag
kommen , wonach zwei Saehverständigen -
Kommissionen zur Prüfung der deutschen
Ost - und Westgrenzen geschaffen werden
sollen .

Di« ’ Verhandlungen während der Sit¬
zung des Außenministerrates am 29. Nov .
konzentrierten sich ' auf die Frage , ob zu¬
erst die Bildung einer deutschen Zentral -

Proteststurm
um Österreichs Geldreform !
Eigenbericht unseres österreichischen

Korrespondenten
(st .) Wien , im November . . .

Nach zehnstündiger Sitzung hat Öster¬
reichs Nationalrat eine Schilling -Reform
beschlossen , die alle umlaufenden Bank¬
noten auf ein Drittel ihres derzeitigen
Nennwerts herabsetzt unter Streichung : 1
aller Sperrkonten aus der Zeit der Schil¬
lingseinführung . Bis 14 Tage nach In¬
krafttreten werden jedem Österreicher ;
gegen Stempelung seiner Lebensmittel¬
karte 150 Schilling voll , alle weiteren Be¬
träge zu einem Drittel in neue , anders - ■
farbig gedruckte Banknoten umgetauscht .
Unter Beibehait des geltenden Lohn - (
Preisniveaus Österreichs soll dadurch sein
jetziger Geldbestand von 27 Milliarden I i
( 1938 1,2 Milliarden !) auf 9,5 Milliarden .
vermindert werden . Die Maßnahme wird ' .
voraussichtlich am 20 . Dezember in Kraft *
treten , da laut alliierter Kontrollratsbe -
stimmung jeder Österreichische National¬
ratsbeschluß erst 31 Tage nach seiner
Verkündung wirksam wird .

Während die Gewerkschaften die Re¬
form als „Arbeitererfolg gegen die Infla¬
tion “ feiern , protestieren Österreichs In¬
dustrie - und Handelskreise erbittert an : f
die Adresse Bundeskanzler Renners ge¬
gen das Gesetz als „ Industriemord “ und
den Finanzminister Dr . Zimmermann als .
„vertrauensunwürdig für den Rest seiner .
Amtszeit “ mit der Frage , mit welchem , l
Geld ein Geschäftsmann bei gleichen Prei - ■
sen die abgegebene Ware in gleicher • > -
Menge nachkaufen solle , wenn er für das : * -
eingenommene Altgeld nur ein Drittel

regierung oder die Ausarbeitung eines | Neugeld erhält . Da alle vertraglichen Lie - i
deutschen Friedensvertrages erörtert wer - ferpflichten weiterliefen , bei plötzlich ver - . r

vom Dienstag anzusetzen . In Kairo be - j Westmächte die Absicht hätten , eine west -
__ 4—4 1_ __ J ?_ c—1i_ —S_ _Z_ —.4—__ T74—_ _.1—TTm4 rlrtii A L arfi Aei lA rt fti4 4a47 am *m 44 ai n A«amschlössen die Studenten der Faruk -Uni -
versität , „alle Juden und Zionisten “ in
den arabischen Ländern zu boykottieren .

Labour -Party als Sieger
Gravesend (Kent ) , 1 . Dez . (Dena -Reu¬

ter ) . Die britische Labour -Regierung er¬
zielte am Donnerstag durch den Sieg des
Labour -Abgeordneten Sir Rieh . Acland
über seinen konservativen Gegner Frank
Taylor bei den Nachwahlen in Gravesend
an der Themse einen Erfolg . Acland er¬
hielt 24 692 und Taylor 23 017 Stimmen
bei einer Rekord -Wahlbeteiligung von 77,5
Prozent .

Ost-West-Kontroverse
Antwerpen , 1 . Dez. (Dena-Reuter ) Zu

scharfen Kontroversen zwischen den So¬
zialisten der westlichen und östlichen Län¬
der kam es pra 28. Nov . während der
internationalen Sozialistenkonferenz ,

' die
z . Zt . hier tagt . Es kam zu heftigen De¬
batten über den Marshallplan , sowie über
die Zusammenarbeit zwischen Sozialisten
und Kommunisten . Während die Delegier¬
ten der osteuropäischen Länder sich gegen
den Marshallplan und für die Zusammen¬
arbeit mit den Kommunisten aussprachen ,
vertreten die meisten Delegierten der
westlichen Länder den entgegengesetzten
Standpunkt .

deutsche Regierung zu bilden , mit einem
klaren „ja “ oder „nein “ beantwortet ha¬
ben . Er sagte : „Wenn der Plan wirklich
besteht , so ist damit erwiesen , daß die
betreffenden Regierungen überhaupt nicht
den Wunsch haben , hier zu einer Eini¬
gung zu gelangen .“

Bidault meinte , Molotow sei hinsicht¬
lich des britischen Vorschlages über die
wirtschaftliche Angliederung des Saarge¬
biets an Frankreich einer klaren Stellung¬
nahme ausgewichen , und er nehme nun
für sich ebenfalls das Recht in Anspruch ,
Stillschweigen zu bewahren .

Außenminister Marshall erinnerte Melo -
tow lediglich daran , daß die USA -Regie -
rung vor mehr als einem Jahr die Be¬
satzungsmächte aufgefordert habe , sich an
dem wirtschaftlichen Zusammenschluß
der Zonen zu beteiligen .

Molotow betonte , die Sowjetunion er¬
strebe eine einheitliche demokratische Re¬

den solle , wobei es jedoch zu keiner Eini¬
gung kam .

Über zwei Punkte von geringerer Be¬
deutung erreichten die Außenminister
Übereinstimmung , und zwar über die Teil¬
nahme Pakistans an den Vorbereitungen
über einen deutschen Friedensvertrag und
darüber , daß die Erörterung der Frage ,
wer an der Friedenskonferenz teilneh¬
men soll , aufgeschoben wird , bi* ein Über¬
einkommen über die Grundlage des deut¬
schen Friedensvertrages erreicht ist .

Bei der Behandlung des Problems , ob
die Bildung einer deutschen Zentralregie¬
rung oder die Ausarbeitung eines deut¬
schen Friedensvertrages im Rahmen der
Besprechungen des Außenministerrates
den Vorrang erhalten sollen , sprach Molo¬
tow sich dafür aus , daß eine deutsche
Regierung noch vor Einberufung einer
Friedenskonferenz gebildet werden solle .
Bevin schloß sich im wesentlichen dem
Standpunkt Molotows an . Bidault und
Marshall hingegen wandten sich ein¬
deutig gegen den sowjetischen Vorschlag .

Ein leitendes Mitglied der Delegation
der Vereinigten Staaten auf der Außen¬
ministerkonferenz in London beschuldigte
die Sowjetunion am Samstag des Ver¬
suches , Frankreich und Italien mit Hilfe
der kommunistischen Parteien dieser Län¬
der ihrer Kontrolle zu unterwerfen , bevor
der Marshallplan die wirtschaftliche Sta¬
bilität in Westeuropa wieder hersteilen
kann .
Sowjetische Note über Fernost -Konferenz

Eine Note der sowjetischen Regierung ,
in der eine Zusammenkunft des Außen¬
ministerrates in China für den Januar
vorgeschlagep wird , um die Friedensrege¬
lung im Fernen Osten zu erörtern , ist
nach Mitteilung eines Sprechers des briti¬
schen Außenministeriums nunmehr der
britischen Regierung zugegangen .

Wie Dena -Reuter dazu aus Schanghai
meldet , wird China den von der So¬
wjetunion eingebrachten Vorschlag wahr¬
scheinlich nicht annehmen .

schwundenen Rohstoffen , müßten die Be
| triebe ihre Reserven aufzehren zum Vor - , i
teil der Händler , für die damit das ent - , 1stünde , was man verhüten wolle , Deckung . .
durch Sachwerte . Verminderung des Be- . .
triebskapitals auf ein Drittel bei bleiben - , »
den Löhnen und Soziallasten bedeute „ i jRuin der österreichischen Wirtschaft . , • I
Gleichzeitig protestierte die „Bundesorga - , :
nisation der österreichischen Kaufleute " . ;
bei der Regierung mit der Forderung vol - ,

“
len Umtauschs des Warenerlöses , andern - ■ '
falls die österreichische Kaufmannschaft j ■ *
ihre Geschäfte schließen würde . Diese ’

: [
Proteste sind um so bedeutungsvoller , als , , '
von ihren Urhebern drei Viertel aller ’
öffentlichen Abgaben und der gesamte , : *
Deviseneingang Österreichs herrühren .

1.
Nicht minder heftig protestieren die ’ .

Kommunisten , gegen deren Stimme das 1
Gesetz beschlossen wurde . Ihr einziger .

’
Parlamentsminister Altmahn verkündete '

: 1
seinen Rücktritt , weil „diese Geldreform ' ■ *
eine von den USA befohlene Banken - 1.

’

Sanierung auf Kosten der Werktätigen “ ; I
sei und der Scheinprotest der Banken - .
Vereinigung nur die Verschiebung eines - 1
anfänglichen Stichtags vom 10 . auf den '

i |

Zum Warenaustauschabkommen

Um 'Tel‘2j fiamm5til
London . Nach einer Tafi -Meldung ist t richten aus Tschanffschun am 20. November

Walerian Sprin am 28. November zum stellv .
Außenminister der Sowjetunion ernannt
worden . (AP ) —* Die sowjetische Zeitung
„Izevestija ** beschuldigte laut Radio Moskau
am 28. November die USA , die Räumung
eines ihrer Stützpunkte auf Grönland zur
»Erpressung Dänemarks ** zu benutzen , um
es dahin zu bringen , Grönland als Bezah¬
lung für die amerikanische Hilfe an die
Vereinigten Staaten zu verkaufen . (Dena -
Reuter )

Paris . Ein Sprecher General de Gaulles
erklärte am 28. November einem Vertreter
des international new servlce , der Genera !
rechne damit , in wenigen Wochen die Re¬
gierung in Frankreich zu übernehmen . (De -
na -INS )

Brüssel . Die internationale Repara¬
tionsbehörde nahm am 28. November eine
Resolution an , in der die Enttäuschung über
die Anzahl der für Reparationszwecke be¬
reitzustellenden deutschen Fabrikanlagen der
anglo -amerlkanischen Zone zum Ausdruck
gebracht und der Präsident der Behörde an¬
gewiesen wird * die Resolution — in der
Hoffnung , daß die Totatsumme erhöht wird
— dem Außenministerrat zur Kenntnis zu
bringen . (Dena -Reuter )

Antwerpen . Ein Ausschuß de> vier¬
ten internationalen Sozialistenkonferenz be¬
schloß am 28. November die Zulassung der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
zur nächsten internationalen Sozialistenkon - ,
ferenz . (Dena - Reuter )

Belgrad . Der am 27. November von
Marschall Tito und dem bulgarischen Mini¬
sterpräsidenten Georg ! Dimitroff Unterzeich¬
nete jugoslawisch - bulgarische Freundschafts¬
und gegenseitige Beistandsvertrag ist einem
am 28. November von der jugoslawischen
Regierung veröffentlichten Kommunique zu¬
folge auf die Dauer von 20 Jahren abge¬
schlossen worden . (Dena - Reuter )

B .a g d a d . Die Geheimbesprechungen zwi¬
schen Stabsoffizieren der Mitgliedstaaten der
arabischen Liga über militärische Operatio¬
nen im Falle der Teilung Palästinas sind
am Freitag abgeschlossen worden . (Dena -
Reuter )

Nanking . Ein Femost „Kominform - ist
nach « verlässigen chinesischen Pressebe¬

in der unter kommunistischer Kontrolle ste¬
henden mandschurischen Stadt Charbin ge¬
bildet worden . (Dena - Reuter )

M*ü neben . Der bayerische Landtagsab -
geordnete Karl Meißner bat nunmehr
von sich aus seinen Austritt aus der »Wirt¬
schaft !. Aufbauvereinigung ** erklärt . (Dena )

Bad Nauheim . Ein mit Nachrichten¬
geräten für die Dena beladener Waggon ,
der hier einige Tage auf dem GÜterbahn -
hof stand , ohne daß die Dena benachrich¬
tigt wurde , ist von bisher noch unbekannten
Tätern ausgeraubt worden . Es wurden Rund¬
funkapparate und Radioröhren im Gesamt¬
wert von 10 000 Mark entwendet . (Dena )

Goslar . Ein Verband der Körperbeschä¬
digten , Sozialrentner und Hinterbliebenen
Deutschlands wurde auf einer am 29. und
30. November in Goslar abgehaltenen inter¬
nen Arbeitstagung der Verbände der Kör¬
perbehinderten , Sozialrentner und Hinter¬
bliebenen der vier Besatzungszonen und
Berlins durch einstimmigen Beschluß aller
Delegierten gegründet . (Dena )

Essen . Die Kommunisten im Ruhrgebiet
eröffneten am Freitag einen neuen Propa¬
gandafeldzug mit Presseartikeln und Zu¬
sammenkünften von Arbeitern vornehmlich
in Bergwerksstädten , unf die Bevölkerung
für ein vereintes Deutschland und einen
»gerechten Frieden ** zu gewinnen . (AP )

Berlin . Die amerikanische Militärregie¬
rung für Deutschland stellte für die Durch¬
führung einer Tbc - Schutzimpfung in den
amerikanisch besetzten Gebieten Deutsch¬
lands einen Betrag von fünftausend Dol¬
lar zur Verfügung . (Dena ) — In einer
Rundfunkerkiarung der vier Direktoren der
Militärregierung in der US -Zone vom 28.
November heißt es , die Deutschen in den
betreffenden Gebieten gingen weit besser
vorbereitet als im vorigen Jahr ln den Win¬
ter . Die Tuberkulose bilde jedoch in allen
Teilen der Zone eine ernste Gefahr . (AP ) —
Die Beschränkungen im Post -Zahlungsver¬
kehr zwischen der französischen und der
Bizone — mit Ausnahme der für den Post¬
sparkassendienst bestehenden — sind mit
Wirkung ab 1. Dez . aufgehoben . (Dena )

Berlin , 1. Dez . (Dena ) „Der Inter¬
zonenhandel ißt eines der wichtigsten
Mittel zur Erhaltung der deutschen Ein¬
heit “

, führte der Präsident der deutschen
Verwaltung für Interzonen - und Außen¬
handel , Josef O r 1 o p p , am 20 . d . Mts .
in einer Stellungnahme zum Abschluß
des neuen Warenaustauschabkommens
1948 zwischen der Sowjet - und der Bi¬
zone aus .

Als Vertreter der Bizone wies Dr . Gott¬
fried Kaumann darauf hin , daß die
jetzt abgeschlossenen Verträge lange und
sorgfältig vorbereitet worden seien , um alle
Austauschmöglichkeiten zu erschöpfen .

Im Textilaustauschabkommen seien fünf
Mill . Paar Seidenstrümpfe aus der Sowjet¬
zone im Werte von 17,5 Mill . Mark als
Gegenlieferung für 3000 t Kunstseide im
Werte von 21 Mill . Mark au * der Bizone
vorgesehen .

Belebung deutschen Außenhandels
London , 1. Dez . (Dena -Reuter ) Der ame¬

rikanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land General Lucius D . C 1 a y , kündigte
am 29 . Nov . an , die Handelsbeziehungen
zwischen Westdeutschland und Westeuropa
würden in den kommenden drei Jahren
eine Neubelebung von größerem Ausmaß
erfahren und damit die anglo -amerikani -
sche Zone in die Lage versetzen , selbstän¬
dig zu existieren .

Frankreich: Antistreikgesetz gebilligt
Lage noch gespannt und ungeklärt — Stellung der Kommunisten erneut gefestigt

Paris , 1 . Dez . (Dena ) Die Lage in Frank - 1 läge fallen lasse , scheiterten , weil Schu¬
reich ist vorläufig noch immer gespannt i man nicht zu Verhandlungen bereit war ,
und völlig ungeklärt , nachdem die Natio - 1 bevor die Streiks abgebrochen würden ,
nalversammlung am Sonntag auf Vorschlag i Die Stellung der Kommunisten hat sich
Premierminister Schumans bis Montag¬
früh 10 Uhr vertagt wurde . In der vor¬
ausgegangenen Debatte war mit 408 gegen
184 Stimmen das Antistreikgesetz der Re¬
gierung angenommen worden . Nach Ab¬
lehnung sämtlicher Abänderungsvorschläge
zu dem Gesetz nahm die Versammlung
zunächst den ersten Artikel an , der die
Mobilmachung von 80 000 Reservisten vor¬
sieht .

Am Abend führte Arbeitsminister Da¬
niel Mayer mit Vertretern des allgemei¬
nen französischen Gewerkschaftsbundes
(CGT ) noch einmal offiziell Verhandlun¬
gen mit dem Ziel einer Beilegung der
Streiks . Nach Beendigung der Konferenz
erklärte er , er werde der Regierung eine
Reihe von Vorschlägen unterbreiten , falls
der Gewerkschaftsbund den Streikbefehl
zurücknehmen würde , und zwar u . a . eine
Erweiterung der Mindestlohngarantien bis
zum Juni kommenden Jahres und Maß¬
nahmen zur Stabilisierung der Kaufkraft
der Währung . Benoit Frachon , der Leiter
der kommunistischen Mehrheit im Ge¬
werkschaftsbund , erklärte allerdings nach
der Konferenz : „Mit dem Verhandeln ist
es aus “. Der Gewerksehaftsbund werde
die Vorschläge der Regierung nicht an¬
nehmen .

Inoffizielle Verhandlungen , pi denen
sich die Kommunisten angesichts der Anti -
Streikvorlage herbeigelassen hatten und
bei denen sie eine Abruf ung der Streiks
anboten , wenn man ihnen weitere mate¬
rielle Zugeständnisse mache und die Vor -

Die Schicksalsstunde schlägt in London
Der württemberglsch-badische Ministerpräsident zur Außenminister-Konferenz

Stuttgart , 1 . Dez . (Dena ) Der württem -
bergisch -badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier erklärte am 29 . Nov . in
einer Rundfunkansprache zur Londoner
Außenminister -Konferenz , nicht nur für
Deutschland schlage in der britischen
Hauptstadt die Schicksalsstunde , sondern
auch für die ganze Welt . Er sprach sich
für eine „Kräftigung der westlichen Zo¬
nen “ aus , wandte sich jedoch gegen eine
Abtrennung von der sowjetischen Zone . ‘

Dr . Maier wies auf die Notwendigkeit
einer Instanz hin , die für ganz Deutsch¬
land reden und verhandeln dürfe , sowie
berechtigt sei , die allernotwendigsten zen¬
tralen Befugnisse auszuüben . Vorausset¬
zung hierfür sei die Durchführung all¬
gemeiner demokratischer Wahlen inner¬
halb Deutschlands , „gegebenenfalls unter
der gemeinsamen Aufsicht aller vier Be¬
satzungsmächte “ . In diesem Zusammen¬
hang warnte Dr . Maier vor einer Volks¬
abstimmung über ein „von fremder Hand
formuliertes Thema “ . „Wir haben die Er¬
fahrung und wir wissen es , wie nur all¬
zu leicht eine Schicksalsfrage des Volkes
in so verführerische Worte gekleidet wer¬
den kann , daß sich die Bevölkerung kaum
dem „Ja “ zu entziehen vermag “.

Im weiteren Verlauf seiner Rede gab
Dr . Maier einen Überblick über die heu¬
tige Situation . Deutschland , aufgeteilt in
14 Länder , zwei freie Städte und die Stadt
Berlin mit ihren vier Sektoren , insgesamt
17 Einheiten , jede einzelne ohnmächtiger

nunmehr erneut gefestigt , nachdem Be¬
richten zufolge eine Reihe von Sozialisten ,
darunter Leon Blum , in Opposition zu äer
kompromißlosen Haltung des Premier¬
ministers stehen sollen . Im Parlament
konzentrieren sich die Bemühungen der
Kommunisten darauf , die Bestimmungen
des Gesetzes abzuschwächen , falls es ihnen
nicht gelingt , seine völlige Aufhebung
durchzusetzen . Alle darauf hinauslaufen¬
den Abänderungsvorschläge wurden je¬
doch in der Parlamentsdebatte am Sonn¬
tag abgelehnt , noch bevor die Debatte
über die Gesetzesvorlage selbst begann .

Der französische Arbeitsminister Daniel
Mayer erklärte , die Lohnerhöhungen , über
die zwischen der Regierung und den Ar¬
beiterorganisationen , darunter dem all¬
gemeinen Gewerkschaftsbund (CGT )
verhandelt werden , würden rückwirkend
zum 1 . Dez . d . J . in Kraft treten , falls
überhaupt ein Abkommen erreicht wer¬
den könnte . Es .bestehe daher kein Grund ,
warum die Streikenden nicht zu ihrer Ar¬
beit zurückkehren sollten .

Inzwischen hat die Regierung weitere
Polizei - und Sicherheitskräfte mobilisiert ,
um allen Möglichkeiten gewachsen zu
sein . Das zentrale Streikkomitee gab am
Sonntagabend in einem Kommunique be¬
kannt , daß es entschlossen sei , „den
Kampf bis zur Durchsetzung der grund¬
legenden Forderungen , darunter die Ge¬
währung der in der Verfassung veran¬
kerten Freiheiten , fortzusetzen .“

Arbeitsminister Mayer erklärte , die Re¬
gierung werde die Streiks als Aufstands¬
bewegung ansehen , wenn sie nach Mon¬
tag , 1 . Dez ., weiter fortgesetzt würden .

Der Streik der Bergarbeiter wurde am
Freitag , laut AFP , für ganz Frankreich
angeordnet .

Erklärungen Dr. Spiekers

[1

12. 11 . bezweckte , um Regierung und Fi¬
nanz Gelegenheit zu geben , ihre Gelder
auf unantastbare Altkonten zu verlagern ,
die laut Gesetz voll umgetauscht würden .
Wahre Ursache für den Protest der Kom¬
munisten sind jedoch die riesigen Schil¬
lingmengen in den als „deutsches Eigen¬
tum “ beschlagnahmten österreichischen
Sowjetzonenbetrieben , die exterritorial
unter russischer „USIWA “-Regie für Ruß¬
land arbeiten . Diese Beträge will Ruß¬
land keinesfalls opfern , sondern voll ge¬
wechselt erhalten , was eine „Doppelwäh¬
rung “ in Österreich ergäbe und die Paral¬
lele zur russischen „Torpedierung “ des
Schiliinggesetzes im Dezember 1945, des¬
sen Wirkung verpuffte , weil Rußland die
Umwechslung von 3 Milliarden Mark in
Schillings erzwang . Wenn die von öster -

I

reich unabhängige Ostzonen-Zweigstelle
der „Sowjetischen Staatsbank “ alle Kon¬
zerft - u . Angestelftengelder des „ ÜSIWA “-
Blocks 1 :1 wechselt (dessen Angestellte
bereits für 100 „alte 1“ 80 „neue “ Schil¬
linge anbieten !) geht auch die zweite öster¬
reichische Währungsreform zu Boden . In¬
teressant ist das Gerücht , daß der vorge¬
sehene Transport der neuen in den USA
gedruckten österreichischen Schilling¬
noten in die Ostzone Österreichs von den
Russen strikt abgelehnt wurde .

Inzwischen ruft das „Kommunistische
Zentralkomitee “ zum „Kampf gegen die
Währungsausbeuter “ auf , veranstaltete in
allen von ihm kontrollierten Betrieben in
Graz , Klagenfurt , Salzburg und den mei¬
sten Städten Niederösterreichs Protestver¬
sammlungen und Streiks und auf der
Wiener Ringstraße vor dem Parlament
einen Protestaufmarseh mit Transparen - [j
ten „Nieder mit der Währungsreform !“
Politische Kreis « Österreichs befürchten
im Rücktritt des kommunistischen Kbini - j ;
sters Altmann das Signal zu einer politi¬
schen Krise , vielleicht gar zur Auflösung ' I
der gesamten Regierung , allenfalls zu um -
fassender „ .Winteroffensive “ der öster - '
reichischen Kommunisten in allen Zonen .

’
|

Nur noch 1425 Kalorien !
Berlin , 1 . Dez . (Dena ) Der Mangel ar

Fett , Fleisch und Kartoffeln erlaubte füi . t
die 108 . Zuteilungsperiode in der Bizone , «
die Ausgabe von nur 1425 Kalorien prr .
Normalverbraucher an Stelle der vorge -
sehenen 1550 Kalorien , heißt es im Halb *
monatsbericht der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland für die zweite
Novemberhälfte .

In Hamburg und bestimmten dichtbevöl¬
kerten Gebieten Nordrhein - Westfalen
Hessen « und Württemberg -Badens soller
an Normalverbraucher zusätzlich 200 g
für Kinder und Jugendliche von 6 bis 21
Jahren 400 g Trockenmilch ausgegeber
werden , so daß dort die Normalverbrau¬
cherration auf 1450 Kalorien erhöht wird
Außerdem wurde für Kinder und Jugend¬
liche im Alter von 1 bis 20 Jahren ein «
Sonderzuteilung von 250 g Süßwaren ge
nehmigt .

Als erste Zuckereinfuhr wurde in di '
Bizone die Lieferung von 200 000 t kuba
nischen Zuckers zum Preis von 9 Cent
pro Kilo vereinbart , von denen run «
75 000 t bis Ende dieses Jahres und de

-J

Frankfurt a . M ., 1 . Dez . (Eig . Ber . -sch- ) _ . . . . . . .. . .. . , .
Der Exekutivrat ist von seiner ersten j

m der ersten Hälfte des nächste «
„Auslandsreise “ nach Frankfurt zurück - ( Jahjrea emtreffen soll Vom 1 . bis 14. No«,
gekehrt . Wie sein derzeitiger Vorsitzender ! !m ^ ert 2,

v?‘
Dr . Spieker auf der regelmäßigen Freitag - j

« 0 000 Dollar aus Großbritannien , Frank l
Pressekonferenz ,mitteilte , sei es mit den

als die andere “ , müsse untätig Zusehen , i Vertretern der bayerischen Landesregie -
wie in London „um sein Los gewürfelt “ j Tung zu einer offenen und vertrauensvol -
werde . Er sprach von einer „ moralischen j len Aussprache gekommen , die sichtlich
Niederlage “ , die sich das deutsche Volk j das bisherige Verhalten zwischen Frank¬
selbst bereitet habe , als es nicht zuwege furt und München gebessert habe . Der
brachte , sidi über die Zonengrenzen zu Exekutivrat beabsichtigt , in den nächsten
einem „gemeinschaftlichen Programm für Tagen auch die übrigen Landesregierun -
London “ zusammenzufinden . „Unsere ober - gen zu besuchen , um durch solche persön -
sten Sorgen und Wünsche sind “ , fuhr er liehen Kontakte die Zusammenarbeit zu
fort , vier Dinge : Eine Beendigung des
jammerwürdigen Zustandes , die Feststel¬
lung , daß Deutschland heutzutage wenig
mehr ist als ein historisch -geographischer
Begriff , daher Forderung seiner Anerken¬
nung als eine völkerrechtliche Gesamtheit ,

fördern .
Uber den Stand der Demontage gefragt ,

konnte Dr . Spieker mitteilen , daß das
Verwaltungsamt für Wirtschaft den Ent¬
wurf eines Demontageausgleichgesetzes
fertiggqgtellt und einem Sachverständi -

femer ein Friedensvertrag , auf den wir | genausschuß zugeleitet habe . Von deut -
auf Grund ungeschriebener Gesetze , 2V» i scher , Seite seien hier 45 Austauschvor¬
jahre nach der bedingungslosen Kapitu - Schläge gemacht worden , die hauptsächlich
lation , Anspruch haben , die Festlegung ‘ die Stahl - und Eisenindustrie beträfen ,
der Reparationen in einer Weise , daß wir ! Zur Frage der Kohlenverteilung konnte
wirtschaftlich auf festen Grund gelangen , 1 Dr . Spieker mitteilen , daß sich die Trans -
und schließlich die Befreiung unserer i portiage allmählich entspanne . Die Hai -
Kriegsgefangenen , auf die uns vor Gott denvorräte von 1,7 Millionen Tonnen wür -
und den Menschen «ein Anrecht zusteht “. I den sich damit schnell vermindern .

reich , Dänemark , Italien , Ungarn , Rumä
nien , der Türkei , Südafrika und Bulgariej u i
in der Bizone eingetroffen .

, ji
Eine Arbeitsgemeinschaft der |
Sozialausschüsse der CDU/CSU Jl
Herne , 1 . Dez . (Dena ) Eine Arbeits ’ j '

gemeinsefaaft der Sozialausschüsse de ''
CDU / CSU für Gesamtdeutschland wurd ’
hier am 29 . Nov . auf der 1 . Interzonen ,
tagung der " Sozialausschüsse durch ein '

, J
stimmigen Beschluß gegründet . Die Ai t ,
beitsgemeinschaft wird etwa 35 Delegiert ,umfassen , die von den einzelnen Ländei ,ausschüsseri entsandt werden .

Jakob Kaiser ist optimistisch i 3 :
Der Vorsitzende der CDU in der sowje • ’?

tischen Zone , Jakob Kaiser , äußert * *gin der Abschlußversammlung der Sozia 1 i»
ausschüsse der CDU/CSU Gesamtdeutsci i *(;
lands , man sei in Deutschland in bezu I \
auf die Londoner Konferenz nicht gar !
ohne Hoffnung . London müsse unbedin ; ! ' 8
zu einem entschlossenen Anfang kommet ‘ rf |*V:!|
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Wie wird gewählt ? / Eine Aufklärung
für die Wähler

Baukarten . Durch die Bekanntmachung
im Amtsblatt Nr . 41 ist die Behandlung von
Baugesuchen bei der Stadtverwaltung neu

, geregelt worden . In Durchführung dieser
Neuregelung wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß künftig Baustellen unbedingt
mit einer Baukarte versehen sein müssen .
Wo trotz Baubeginn die Baukarte noch nicht
ausgehängt ist , müssen sich die Bauherren
b 2w . Bauleiter um deren Ausstellung be¬
mühen und zwar : a ) bei genehmigungspflich¬
tigen Bauvorhaben bei den Bauaufsichtsbe¬
hörden , b ) bei nicht genehmigungspflichtigen
Bauten (Flicken von Wänden und Dachbe¬
deckungen , Innenputz und Innenanstrich¬
arbeiten , Auswech «« in ' r''vn einzelnen Bal¬
kenlagen , Erneuerung der Schreiner - un '1
Glaserarbeiten , Schlo .- sera beiten u . ä .) beim
Aufbauamt . Sind für bereits begonnene
Basten Baukarten nicht ausgestellt und nicht
ausgehängt , so müssen die Bauherren un¬
weigerlich mit der Baueinstellung rechnen .

Karlsruher Notgemeinschaft . Die Auszah¬
lung der Weihnachtsspenden erfolgt ab
Dienstag , 0 . Dezember durch den Caritas¬
verband , die Innere Mission * das Rote
Kreuz und die Arbeiter -Wohlfahrt . Die von
der städt . Wohlfahrtsverwaltung Betreuten
erhalten ihre spende ‘durch diese Stelle
zusammen mit ihrer monatlichen Unter¬
stützung . Die Ausweiskarte der KNG ist
unbedingt vorzulegen .

Die Kundgebung mit Dr . Kurt Sch imacher
am Donnerstag , 4 . Dezember in der Markt¬
halle beginnt bereits \um 19 Uhr , um den

, Bewohnern der Vororte die Rückfahrt mit
der Straßenbahn zu ermöglichen .

Ernst Lemmer , stellvertretender CDU -
Vorsitzender der Ostzone , spricht am Sams¬
tag , 6. Dez ., 15 Uhr , bei einer CDU - Kund -
gebung ' im Konzerthaus . *

Verband der Körperbeschädigten , Orts¬
gruppe Süd -WesJ hält am Donnerstag , 4 .
Dez ., 19 .30 Uhr im , ,Salmen “ (Ludwigsplatz )
eine Mitglieder -Versammlung ab .
. Der Conradin - Kreutzer -Bund veranstaltet
am 7. Dezember , 19 .So Uhr , im Vereinshetm ,
Wilhelmstraße 14 , einen Farblichtbildervor -
trag mit musikalischer Umrahmung .

Schachring Karlsruhe - Rüppurr . Am Don¬
nerstag , 4 . Dez ., 19 .30 Uhr findet ein Werbe -
und Spielabend statt . Es spielt der Badi9Che
Schachmeister Max Eisinger simultan ge¬
gen spielfreudige Schachfreun ^ e.

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johann
Eil , Karlsruhe - Grünwinkel . Pfalzstraße 195 ,
konnten am 3. Dezember 1947 das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen . Der Oberbür¬
germeister Heß dem Jubelpaar die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln .

Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag begeht
heute Frau Rosa Bolz , Altersheim , Zäh¬
ringerstraße 3 .

Rationen der X09. Zuteilungsperiode
In der 109. Zuteilungsperiode werden in

Württemberg -Baden folgende Lebensmittel -
mengen ausgegeben : Brot : Erwachsene
10 000 , Jugendliche 12 500 , Kinder 11 000 ,
Kleinkinder 6 000 , Kleinstkinder 3 000 und
Säuglinge 2 000 g . — Fleisch : Erwachsene
400, Jugendliche 600 , Kinder 000 , Klein - und
Kleinstkinder .1e 400 g . — Fett : wird wo¬
chenweise aufgerufen . — Nährmittel :
Erwachsene und Jugendliche Je 11250 g , Kin¬
der und Kleinkinder je 1500 g , Kleinstkin¬
der 1750 g und Säuglinge 2000 g . — Käse :
Alle ; Altersgruppen außer Kleinstkinder und
Säuglingen je 62,5 g . —• Zucker : Erwach¬
sene 500, Jugendliche und Kinder je 625 ,
Klein - und Kleinstkinder Je 750 und Säug¬
linge 1250 g .

Erste Woche der 109. Periode
Brot : Erwachsene 2500 , Jugendliche und

Kinder je 3COD, Kleinkinder 1500, Kleinst¬
kinder 900 und Säuglinge in der ersten und
zweiten Woche zusammen 1 000 g . —
Fleisch : Alle Altersgruppen außer Säug¬
lingen je 100 g . Fett : Erwachsene 50 g ,
alle anderen Altersgruppen je 100 g . Nähr .
mittel :- Die gesamten für die Zuteilungs¬
periode aufgeruffcnen Mengen können mit
Beginn der Periode bezogen werden .

Neue Kürzung in der Zuteilung von
* Schuhbesohlmaterial

Bel einer Innungsversammlung der Schuh¬
machermeister von Karlsruhe -Stadt und
-Land am Montagnachmittag im Elefanten¬
saal nahm Obermeister A . Haag Stellung
zu der Verteilung von Schuhbe -
sohlmaterlal . das künftig über die
Innung den einzelnen Schuhmaehermei -
stern zugeteilt wird . Gegen die vom Wirt¬
schaftsministerium verfügte Kürzung des
pro Person im Vierteljahr vorgesehenen Be¬
sohlmaterials von 80 g auf 45 g protestierte
die Versammlung energisch . Eine solche Kür¬
zung sei jetzt zur Winterszeit geradezu un¬
verantwortlich . Für Karlsruhe -Stadt kflnne
mit der im Frühjahr d . J . vom Städt . Wirt -
schnftsamt in Verbindung mit der Innung
geschaffenen Reserve die Menge von 80 g
im laufenden Vierteljahr noch aufrecht er¬
halten werden , und zwar mit 80% Leder und
40% Gummi . Für Karlsruhe -L and müsse
die Kürzung auf 45 g eintreten (20 g Gummi
und 25 g Leder ) , da hier die Reserven bereits
im Herbst aufgebraucht waren . Dem Wirt¬
schaftsamt Land sei zu empfehlen , besse¬
ren Kontakt mit der Schuhmacherinnung zu
halten , um ln Zukunft die aufkommenden
Schwierigkeiten leichter meistern zu können .

Wie in den Wahlversammlungen fest¬
gestellt wurde , hat sich ein Großteil der
Wählerschaft mit dem neuen Wahlsystem
noch nicht vertraut gemacht . Um die Zahl
der ' ungültigen Stimmen auf ein Mini¬
mum zu beschränken , machen wir noch¬
mals mit dem Wahlvorgang und den Be¬
griffen des Kumulierens und Panaschie¬
rens an Hand von Beispielen bekannt :

Mit der Lebensmittelkartenausgabe wer¬
den bekanntlich die Stimmzettel ausgege¬
ben . Auf dem Zettel sind alle Parteien
mit ihren Kandidaten enthalten . Will der
Wähle * nicht , kumulieren oder panasghip -
ren , dann trennt er den Zettel mit der
von ihm zu wählenden Partei ab , steckt
ihn in den Umschlag , der im Wahllokal
ausgegeben wird , und wirft ihn in die
Wahlurne . Das ist der einfachste Weg .
Wie wird kumuliert ?

Schwieriger ist es mit dem Kumu¬
lieren , d . h . Stimmenhäufen . Damit
gibt man dem Wähler die Möglichkeit ,
mehrere Stimmen (im Höchstfall drei ) auf
einen Kandidaten zu vereinen . Das ge¬
schieht so , daß er dem Namen eine 3
anfügt . Mehr als 48 Kandidaten sind
nicht zugelassen , und daher müssen zwei
andere gestrichen werden . Wird die Strei¬
chung der Kandidaten vergessen , so werden
die letzten zwei der Liste vom Wahl¬
vorstand gestrichen . Auf die gleiche Weise
könnep dem Kandidaten eine oder zwei
Stimmen gegeben werden , mit der ent¬
sprechenden Streichung , da der Stimm¬

zettel nicht mehr als 48 Vorgeschlagene
enthalten darf . Da drei Stimmen pro Kan¬
didat statthaft sind , könnte man , um ein
weiteres Beispiel zu nennen , im Höchst -
falll 18 Vorgeschlagenen eine 3 anfügen ;
3 mal 16 gibt 48 und dafür müßten die
übrigen 32 Kandidaten gestrichen werden .
Und wie wird panaachiert?

Panaschieren bedeutet mischen .
Dem Wähler wird dadurch ermöglicht ,
Kandidaten anderer Parteien auf die Liste
seiner Partei zu setzen . Das geschieht so ,
daß der Kandidat Schulze der einen Partei
mit vollem Namen und Anschrift auf den
Wahl *ettel einer anderen Partei übertragen
wird . Es können auch mehrere Vorgeschla¬
gene verschiedener Parteien sein . Die Anzahl
ist nicht beschränkt . Gleichzeitig kann ku¬
muliert werden , d . h ., daß dem oder den
übertragenen Kandidaten in der vorher
beschriebenen Weise bis zu drei Stimmen
gegeben werden können . Dabei darf die
Streichung nicht vergessen werden , da un¬
ter Berücksichtigung der kumulierten
Stimmen die Liste nur 48 Kandidaten um¬
fassen darf .

Der Vorgang ist unkompliziert und
dürfte eigentlich keine Schwierigkeiten be¬
reiten . Wer sich mit dem Kumulieren
und Panaschieren nicht zurecht findet , der
steckt der Einfachheit halber seinen Stimm¬
zettel mit der SPD oder CDU oder DVP oder
KPD unverändert in den Umschlag und
hat damit seiner Wahlpflicht genügt . Das
sollte er auf alle Fälle . P . S.

DIE WIRTSCHAFT
„Unternehmexinitiative " / Von Landesdirektor G. Zinunermann

Baden hat zu viele Flüchtlinge
Kreisbeauftragte für das Flüchtlingswesen in Nordbaden tagten

Gestöpptes ScLwapztan Jels ^esdiäß mit Mehl
Und im Hintergrund ein ablieferungsfreudiger Landwirt

Drei Studenten , die Jetzt vor der Straf¬
kammer standen , warf die Anklage vor , 30
Zentner Mehl zu je 1000 HM aufgekaaft
und bis auf etwa 10 Zentner , die von der
Polizei beschlagnahmt worden waren , auf
dem Schwarzen Markt abgesetzt zu haben .
Daneben hatten sie Geschäfte mit Kaffee ,
Kakao und Rohtabak gemacht , die aber
Ihres geringen Umfanges wegen nicht son¬
derlich ins Gewicht fielen . Stärker freilich
wurden sie durch die Tatsache belastet , daß
sie einen Blankotransportschein gefälscht
hatten , ohne ihn freilich benutzt 2u häben .

Der Staatsanwalt , der für die Angeklag¬
ten Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr
forderte , bezeichnet « es in seinem Plädoyer
als eine befremdende und erschütternde Er¬
scheinung , daß immer wieder Studenten der
Karlsruher Hochschule wegen Schwarzhan¬
dels vor Gericht ständen , und kontrastierte
■die „Schwarzhandelsstudenten ** von heute
schart gegen die Werkstudenten Von ehe¬
mals . Diese Parallele ist , auf Ausnahme¬
fälle zugeschnitten , statthaft . Nur wäre
nicht statthaft , au * ihr eine Verallgemeine¬
rung ableiten zu wollen und zu unterstel¬
len , die Studierenden stellten — was durch¬
aus nicht der Fall ist — ein , größeres Kon¬
tingent von Schwarzhändlern als andere Be¬
rufsstände . Zu bedenken wäre ferner noch ,
daß der Werkstudent der Jahre um 1923
verhältnismäßig besser daran war , als der
mittellose Student von heute , daß er in
einer nicht annähernd so harten und illus -
sionsarmen Zeit darbte und daß ihm we¬
niger Ärgernis gegeben würde , z . B . von
auf dem Grauen Markt Tätigen , die mit
Unterstützung von oben ihre lukrativen
Geschäfte betreiben und die Versorgung
der Bevölkerung erheblich stärker gefähr¬
den als die mit keinem Privileg Ausgestat -
teten . Auch die Gremien omnipotenter Ver -
waltungs - bzw . . Ernährungsfachleute , die
fijxh selbst auf ihren Kongressen mancher¬
lei zuschanzen , was ihnen eigentlich nicht
zusteht , könnte man als Gefährder der Be¬
darfsdeckung , sowohl an Kalorien als auch
an Moral , ansehen . Doch das nur nebenher .

Das Gericht (Vorsitzender Landgerichts¬
direktor Eisemann ) ging ' dann auch mit den
Angeklagten mit fühlbarer Milde um und
ließ weitgehend mildernde Umstände für
aie gelten . Insbesondere berücksichtigte er
ihre bisherige UnbescholHAfceit . das ihnen
von ihren Professoren ausgestellte Zeug¬
nis fleißigen Studiums , und überdurch¬
schnittlicher Leistungen , ihre miserable
wirtschaftliche Lage und ihre Desorientie¬
rung durch Krieg und Nachkriegszeit . An¬
derseits waren die Verstöße gegen einen
ganzen Schwung von Gesetzen und Ver¬
ordnungen mit unumgänglichen Mindest¬
strafen zu ahnden . Diese wurden für B .
auf 10, für F . auf 8 und für Sch . auf 4 Mo¬
nate Gefängnis festgesetzt , auch mußte für
die beiden erstgenannten auf Je 5000 RM
Geldstrafe , für Sch . auf eine solche von
1000 RM erkannt und von allen . der bei
dem Geschäft erzielte Mehrerlös eingezogen
werden .

Der Lieferant der Amateurschwarzhändler
stellt insofern einen weißen Raben dar ,
als er als Landwirt sein Ablieferungssoll
nicht nur erfüllt , sondern sogar um 60%
überstiegen und che 30 Zentner Mehl aus
dem dennoch und trotzdem erzielten Über¬
schuß hergegeben hat . Er ist also ein
Agronom von allerlei Graden und verdient
nicht nur , nicht gerichtlich belangt , sondern
sogar Öffentlich ausgezeichnet zu werden . Es
wäre also zu wünschen , daß er bei einer '
Kabinettsumbildung in Stuttgart mit dem
Posten des Emährungsministers betraut und
in die Lage versetzt würde , unsere Bauern
zu der Ablieferungsfreudigkeit zu erzie¬
hen , derer er selbst sich ohne Zwang be¬
fleißigt . Wahrscheinlich würden wir unter
dem Regiment deq Grafen von N . , dahin¬
ten irgendwo bei Heilbronn , gar nicht
schlecht fahren . S . (

Zu einer Arbeitstagung hatten sich die
Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen
in Nordbaden und die Freien Wohjfahrts -
verbände am Mittwoch ln der Karlsruher
Grenadierkaserne eingefunden . Der Landes¬
kommissar für das Flüchtlingswesen , Ober¬
regierungsrat G e p p e rt , wies darauf hin ,
daß aus den Flüchtlingslagern Flücht¬
lingsheime entstehen sollen , Württem¬
berg , so stellte der Landeskommissar fest ,
zähle 32 Prozent der Flüchtlinge als Für¬
sorgeempfänger , während Baden 52 Prozent
aufweise . Erfreulich sei die Tatsache , daß
die Debatten in Stuttgart über die Aus¬
führungsverordnungen über das Flüchtlings¬
gesetz nun zum Erfolg geführt hätten , und
die badische Ausführungsverordnung zum
Flüchtlingsgesetz angenommen worden sei .
Eine dringende Forderung sei die Winter¬
beihilfe . Nach dem Stand vom 24. 10. 47
kämen in Baden 1,92 Personen auf den
Wohnraum , in Württemberg 1,62 , was be¬
sage , daß 17—20 000 Ausgewiesene besser in
Württemberg untergebracht werden könn¬
ten . Erfreulich sei die Auflösung der
Zwischenlager , die am 1. 12. 1947 ab¬
geschlossen sein sollte . Bisher konnten sie¬
ben Kreise in Nordbaden die Zwischenlager
auflösen , während sich in den restlichen
sechs Kreisen noch 562 Flüchtlinge in Zwi¬
schenlagern befänden . Das schönste Weih¬
nachtsgeschenk wäre es für die Insassen
dieser Zwischenlager, , wenn man sie bald
In eine menschliche Wohnung Hinweisen
könnte . /Zur Studienbeihilfe stellte Ober¬
regierungsrat Geppert fest , daß diese für
F1ÜC' ' ngskinder und -Studenten zu be¬
jahen sei . Im Verlauf der Tagung sprachen
Prof . S i e b e r t über soziale , Regierungs¬
amtmann R o g u s über wirtschaftliche und
finanzielle Maßnahmen für die Flüchtlinge ,
Dr . W o 11 k e über Zuzugswesen und Dr .
Christ über gewerbliche und berufliche
Fragen . Eine ergiebige Aussprache schloß
sich an die Referate aru o .K .

Sdieffelfeier und Berlistkonzerte
Conradin-Kreutzer-Bund

Die Scheffel -Feier des Conradin -Kreutzer -
Bundes , der der Würdigung Josef Victor v .
Scheffel im Rahmen seiner kulturellen Ar¬
beit traditionsgemäß einen bevorzugten Platz
einräumt , vermittelte einem großen Ver¬
ehrerkreis des „Dichters vom Oberrhein '*
erhebende Eindrücke aus seinem vielfältigen
Schaffen . Um die Verlebendigung der Schef -
fei 'schen Muse , die sich in allen Literatur - ’
epochen wertbeständig erweist und im
Zeitraum eines Jahrhunderts nichts an ju¬
gendlicher Frische und an zwingender Un¬
mittelbarkeit des sprachlich geradezu klas¬
sisch geformten dichterischen Ausdruckes
einbüßte , machten sich Staatsschauspieler
Fr . Prüfer und Gisela Prüter mit mei¬
sterlich dargebotenen Rezitationen , Karl
Heinz K ö g e I e und Frau Ada Kögele
sowie ihr vorzüglich geschulter Mädchenchor
und der Männerchor „ Conradin -Kreutzer “
unter der Leitung des Musikschriftsteljers
und Dirigenten * Wilhelm Haupp , in * so
dankenswerter Weise verdient , daß die
stattliche Scheffel - Gemeinde im „ Wilhelms¬
garten “ Anlaß zu reichem Beifall fand, .
Konzert des Männerchors „Concordia“

Arp Sonntag überraschte im Konzerthaus
die „Concordia " das zahlreiche Publi¬
kum mit einem ausgewogenen , reichhaltigen
Programm . Mit der Verpflichtung der frühe¬
ren Mitglieder des Bad . Sta itstheaters Lie -
sel Lenz (Alf )

' und Franz Fehringer
(Tenor ) , hatte man einen glücklichen Griff
getan . Mit feinem Empfinden und gepfleg¬
tem Stimmaterial , bestens unterstützt von .
Kapellmeister Walter Born , trugen aie in
erster Linie zu dem hohen künstlerischen
Niveau bei . Der Männerchor unter Leitung
von Paul Melber verfügt Über ein aus¬
gezeichnetes Stimmaterial , das bei weiterer
Schulung der altbewährte Klangkörper zu
werden verspricht . Einige Chöre verrieten
beachtliche ^ Reife , aber im Gesamten müs¬
sen sie noch plastischer werden . Dazu be¬
darf es auch teilweise präziserer Zeichen¬

gebung , die für eine exakte Wiedergabe
einmal notwendig ist („Hoch empor “) . Alle ®
in allem ein genußreiches Konzert , dem das
Publikum dankbar Beifall und Blumen
spendete . P . S .

Herbstkonzert des „ Silcberbund“
„Silcherbun <i “-Konzerte sind Immer musd -

kalische Erlebnisse . Diese Feststellung be¬
stätigte erneut das Herbstkonzert am ersten
Adventsonntag im überfüllten Bonifatius -
saal . Der vor dem Krieg von F . Füller
auf eine beachtliche Stufe der Münnerge -
sangskunet gebrachte Chor hat nach xien
Kriegsjahren unter der straffen Leitung
von E . Werner sein altes bewährtes Kön¬
nen wieder erreicht . Mit erlesenen Werken ,
reich an Stimmungsgehalt , von Ludwig Kel¬
ler , dessen 100. Geburtstag in diesem Jahr
gefeiert wurde , van Beethoven , Schubert
und Silcher ersang sich der Chor einen gro¬
ßen Erfolg , an dem auch die Solisten E -
Neumann - Welzehecker , die mit
ihrer vollendeten Geigenkunst brillierte,

' G .
Gerspacher , die mit ihrem strahlenden
Sopran Lieder von Brahips und Wolf sang ,
das Hornquartett des Bad . Staatstheaters
und nicht zuletzt Chormeister E . Werner ,
der auch den Solistinnen ein feinfühliger
und temperamentvoller Begleiter am Flügel
war , einen erheblichen Anteil haben . L .A .

Mandolinen -Konzert
Am vergangenen Wochenende veranstal¬

tete der Karlsruher Mandolinen - und Gl -
tarren -Verein 1903 ein Konzert iro Boni -
fatiussaal , in dem Werke Verdii , Mozart ®,
Linckes , Thomas u . a . in hübscher Weise
vorgetragen wurden . Die musikalische Lei¬
tung hatte Gustav Lüttgers , der in sorg¬
samer Zusammenstellung der Instrumente
ein wohlklingendes Orchester geschahen
hat . Gustav Lüttgers begleitete Konzertsän¬
ger Paul Sigmunds gepflegten Bariton
zu eigenen Liedern am Flügel . Das begei¬
sterte Publikum erzwang « ich noch einige
Zugaben des Orchesters . efa .

Man sucht heute der Öffentlichkeit einzu¬
reden , daß vieles in der . Versorgung mit Gü¬
tern des täglichen Bedarfs b <sÜer wäre ,
wenn statt einer Planwirtschaft die freie
Wirtschaft herrschte , also der Unternehmer¬
initiative freie Hand gelassen wäre .

Ich will kein Wort über die Risiken des
Unternehmers sagen , die er mit dem Ein¬
satz seiner eigene » Mittel in seinem Unter¬
nehmen auf sich nimmt . - Dafür winkt dem
Risikoträger auch eine Chance , die seinem
Antrieb erst den Wagemut verleiht . Er ver¬
spricht »ich nicht zu Unrecht einen höheren
Kapitalgewinn , als wenn er sein Kapital¬
vermögen der Bank zu einem kleinen Zins
anvertrauen würde . Daher übernimmt er
ein größeres Risiko und investiert sein Ver¬
mögen im eigenen Unternehmen . Es ist die
Gewinnchance , die ihn zu einem
risikobelasteten Kapitaleinsatz veranlaßt .
Das ist die vielgertihmte freie Unternehmer -
initiative , dje man als wirksames Rezept
einer krankhaften Wirtschaft verordnen
möchte . Kein Zweifel , unsere Wirtschaft ist
krank bis Ina Mark . Jede Kriegswirtschaft ,
und um eine solche handelt es sich noch ,
nicht um eine sozialistische Planwirtschaft ,
muß , wenn sie auf den Konsumgüterbedarf
umgestellt werden soll , mit einer längeren
Umsteuerungszeit rechnen , ganz besonders
wenn der Wirtschaftsapparat bis zu 38 Pro¬
zent durch Kriegseinwirki | ng zerstört wurde ,
HinZu kommen noch Rohstdffarmut , Ar¬
beitskräftemangel , Stromsperren , Kohlennot
und Demontagen . Auch ©ine sogenannte
freie Unternehmerinitiative könnte diese
Hürden nicht im Tausendmeterrennen über¬
winden , geschweige Überhennen . Die lange
Übergangszeit der Übergangswirtschaft nach
dem ersten Weltkrieg , die,dem Unterneh¬
mer doch ganz andere Chancen bot als nach
dem zweiten Weltkrieg , und die Entwick¬

lung der Hugo Stinnes -Konzem ^ und die
Monopol - und Kartellwirtschaft nach dem
ersten Weltkrieg und die von Hugo Sfcinnes
und anderen geförderte ' Inflation bestätigen ,
daß die Unternehmerinitiative nur bei weni¬
gen zu finden war . Ihre Flucht in die Kar¬
telle und ihr « Kapitulation vor den Hyänen
auf dem Schlachtfeld der ersten Weltkriegs -
Übergangswirtschaft sind ein weiteres Bei¬
spiel für die nicht gerade stark entwickelte
Initiative unserer Industriekapitäne , wenn
es gilt , Hindernisse zu Überwinden , dte kei -
nen Unternehmergewinn in Aussicht stellen .

Die unwalfren Kapazitätsangaben unserer
Unternehmer , nur um höhere Zuteilungen
zu erhalten , haben der deutschen Wirtschaft
schweren Schaden zugefügt und dem Ver¬
trauen ln ihre Zuverlässigkeit und Gewis¬
senhaftigkeit im ln - und Ausland eine wei¬
tere schlechte Betragensnote eingebracht .
Wenn einmal die Geschichte des schwarzen
rund * grauen Marktes nach dem zweiten Welt¬
krieg geschrieben v̂ird , werden darin wenig
Ruhmesblätter zu finden sein .

Um mir aber nicht den Vorwurf zuzu¬
ziehen , ungerecht zu sein , ein Beispiel :

Die Bizone erhielt durch die Besatzungs¬
behörden die Genehmigung zur Einfuhr von
'340 000 Autoreifen . Durch einen Feldzug der
deutschen Autoreifenindustrie , die sich ge¬
gen eine Autorelfenein ^uhr aus Konkurrenz ,
gründen zur Wehr setzte , hat die Besat¬
zungsbehörde aus Devisenerspamisgründen
nachgegeben und die Zahl der einzuführen¬
den Reifen auf 73 000 herabgesetzt . Die
Transportnot infolge Reifenmangel störte
die „Unternehmerinitiative ** nicht . Der Ge¬
winn Ist alles ! Nur kein Risiko ! Dieses muß
die Verlästerte Wirtschaftsverwaltung tragen .

Ein bezeichnend -̂ Fall , auf den die Öffent¬
lichkeit aufmerksam gemacht werden muß ,
um der Wahrh ^H 7’i dienen .

Treffen der Jugoslawiendeutschen
Am 1'. AdVentsonntag trafen sich -auf

Einladung des Hilfskomitees für die Evan¬
gelische Landeskirche aus Jugoslawien über
2000 vertriebene Deutsche aus Jugoslawien
in Karlsruhe . Die Neubürger vereinten sich
mit ' den Altbürgern aus Karlsruhe zum
Festgottesdienst in der Christuskirche , in
dem Landesbischof D . Bender predigte .
In einem anschließenden besonderen Ger
dächtnisgottesdlenst , gehalten von Lanc ^es -
kirchenpfarrer Lfcbherz , gedachten die Ju¬
goslawiendeutschen ihrer zahlreichen Ange¬
hörigen , die sie während der Flucht ver¬
loren .

Nachmittags fand ein Treffen in der
Markthalle statt . Unter den Gästen be¬
merkte man Landesbischof D . Bender , Ver¬
treter des Oberkirchenrates , des Hilfswerks ,
Vertreter des Landesdirektors des Innern
und des Landeskommissariats für das
Flüchtlingswesen , sowie des Caritasverban¬
des . Der Vorsitzende des Hilfskomitees ,
Pfarrer Lebherz , dankte der Evang . Lan¬
deskirche und dem Hilfswerk für die tätige
Hilfe , die den Jugoslawiendeutschen vom
ersten Tage an zuteU wurde und bezeichn
nete die Versammlung als die neuen Glie - -1
der der badischen Landeskirche . In seiner
Erwiderung wies Landesbischof D . Bender
auf die Schicksalsverbundenheit zwischen
Einheimischen und Flüchtlingen hin , die
Kirche biete den Heimatlosen Heimat und
Hilfe . Über die Arbeit des Hilfskomitees
berichteten Prediger Mohr und Kirchenprä¬
sident Hamm . Besonderen Dank löste die
Mitteilung des Leiters deg Evang . Hilfs¬
werks — Hauptbüro Baden — aus , daß das
Hilfswerk den Jugoslawiendeutschen als
einmalige Gabe den Betrag von 10 000 RM
zur Verfügung stelle . eph .

Nihilismus und seine Überwindung
Bei der , Schlußfeier der IV . Reihe der

Volksbildungkurse der Kath . und Evang .
Arbeitsgemeinschaft behandelte ' Professor
F 1 u c k in einem glänzenden Vortrag den
Nihilismus und seine Überwindung . Die
Lehre vom Nihilismus , dessen Namensur¬
heber Turgenjew war , sei in sich schon ein
Widerspruch ; denn wo die Leere herrsche ,
könne es auch keine Lehre geben . Die Leug¬
nung Jedes Seins und die Tendenz , alles ,
auch sich selbst , zu vernichten , habe zur
Preisgabe fast jeder Hoffnung geführt . In
dem Prozeß der Auflösung aller Werte
fühle der Mensch sich einsam und hinaus¬
gehoben in die bodenlose Leere des Nichts .
In dem Maße , in dem die europäische Welt
den Geist Platos , Aristoteles ' und Sokra -
tes *Verbannte , sei die Einheit von Mensch
und ^ Jjtt zerbrochen . Nicht mehr der Geist
Gottes wehte , sondern der Menschengeist
triumphierte . .Prof . Fluck zeigte die *e Ent¬
wicklung an den einzelnen philosophischen
Systemen von Rousseau über Kant , Hegel ,
Schopenhauer , Marx bis Nietzsche . In Mar¬
tin Heideggers Existentialismus , bet dem
Geburt und Tod die einzigen Erfahrungs¬
tatsachen des Lebens seien, ’ erkenne man
den Nihilismus unserer Tage . Während in
den Köpfen der Halbgebildeten der Nihilis¬
mus noch geistere , hätten moderne Wissen¬
schaft und Erkenntnis der Wahrheit Zeugnis
gegeben . Die richtige Ordnung des Seins
habe ihre Wahrheit in der Quantenlehre Max
Plancks gefunden . Durch die Naturordnung
stießen wir vor zur transzendentalen Ord¬
nung . Diese ^ ei der Sinn der Welt , weil sie
allein ewig sei . Das Wissen stehe in der
Vorhalle des Glaubens , und lur die Er¬
kenntnis Gottes überwinde das Chaos und
löse alle Rössel und Fragen . Mit Orgel¬
musik von M . Reger und J . S. Bach gab
Musikdirektor Wilhelm Rumpf dea *
Schlußfeier einen würdigen musikalischen *
Rahmen . efa .

Wie wird das Wetter?
Im wesentlichen frostfrei . Vorhersage bis

Freitag abend . Am Donnerstag wechselnd
wolkig und im wesentlichen trocken . In der
kommenden Nacht und am Freitag meist
bedeckt und gebietsweise etwas NiederX '

schlag , meist als Regen .

Unwirtschaftliche Hüttenwerksdemonlage
Wie unwirtschaftlich die Demontage von

Hüttenwerken für B ep ara ti onszwecke ist ,
zeigen Schätzungen , die jetzt im Zusammen¬
hang mit der beabsichtigten weitgehenden
Demontage der Reichswerke vorgenommen
worden sind . Wenn man sich * auch noch
kein genaues Bild von der Größenordnung
der bei den Rekhswerken beabsichtigten
Demontage machen kann , so läßt sich doch
schon eine Vorstellung von den dabei ent¬
stehenden Kosten gewinnen , wenn man be¬
denkt , daß seit mehr als einem Jahr über
hundert Personen mit der Aufstellung des
Demontageinventars der Reichswerke • be¬
schäftigt worden sind . Die allein hierfür er¬
forderlichen Kos +en werden * bereits auf
750 000 bis 800 000 RM geschätzt . Es wird an¬
genommen , daß die Demontage von Werks¬
anlagen beabsichtigt ist , die Insgesamt einen
Neubauwert von rund 600 Millionen RM ha¬
ben . Da es sich hierbei größtenteils .um
schwerindustrielle Großanlagen mit hohen
Fundamentierungs - , Bau - und Montageko¬
sten handelt , kann der Wert der wirklich
demontierbaren Teile auf höchstens 25 Pro¬
zent dieser Summe geschätzt werden . Bei
einer Demontage würden also Werte von
450 Mill . RM wirtschaftlich unbenutzbar wer¬
den .

‘Dazu kommen noch die umfangreichen
Verkehrs - und Versorgungsanlagen , deren

Neubauwert ebenfalls mehrere 100 Mlll . RM
beträgt und die nach einem Abbau der Hütte
überflüssig sein würden und nicht mehr
nutzbringend eingesetzt werden könnten .

Die eigentlichen pemontagewerte , die auf
150 Mill . RM zu schätzen sind , werden nach
den Gepflogenheiten der lnv,entarisierungs -
kommission durch eine zu weitgehende Ab¬
setzung für Abnutzung und sonstige Wert¬
minderung , wie Fliegerschäden usw . , erheb ,
lieh abgewertet . Obwohl die Anlegen nur
drei bis vier Jahre in Betrieb waren , dürfte
diese Abwertung schätzungsweise ein Drit¬
tel betragen . Damit würde bei der Demon¬
tage der Hütte Braunschweig nur ein Be¬
trag von 100 Mill . RM als Reparationsgut -
schrift übrigbleiben . Von dieser Summe ge¬
hen aber noch die erheblichen Kosten der
Demontage und des Abtransports ab , die
bei vorsichtiger Schätzung mit 80 bis 40 Mil¬
lionen RM anzusetzen sind . Es ist aber auch
zu bedenken , daß zum Aufbau der demon¬
tierten Werke in dem Land , dem die An¬
lagen zugesprochen werden , Bau - und Mon¬
tagekosten In Höhe von wieder etwa 450
Mill . RM entstehen werden , um die Repa¬
rationsleistung nutzbar zu machen . Außer *
dem fallen die Werke auf die Dauer von .
fünf bis sechs Jahren für jede Produktion
aus . (WID )

Steinkohlen - Förderung erreicht neuen
Höchststand . Die Steinkohlenförderung in
der britishen Zone hat am 29 . November
mit 284 398 t einen neuen Nahkriegshöchst¬
stand erreicht .

' (Dena )
Neuer Höchstpreis für Superphosphat . Der

Höchstpreis für Superphosphat für die Län¬
der Hessen und Württemberg -Baden ist auf
82 Mark je lööO Kilo bei Waggonbezug von
mindestens 15 t in loser Schüttung 'festge¬
setzt worden . (Dena )

Eisen - und Stahlerzeugung im Oktober .
Die endgültige * Erzeugungszahlen in der
britishen Zone zeigen im Oktober eine
erhebliche Leistungssteigerung . Die Ei¬
senerz förderung wiihs auf 318 914 (Sep -
t^ hber : 272 068) t . Die Roheisen gewin -
nüng stieg auf 200 745. (171 138) t . Tho -
masstah 1-Rohblöcke wurden mit 117 136
(91 201) t , SM -- Stahlrohblöcke mit
168 946 (156 388) t und Elektro - und son¬
stige Stahlrohblöcke mit 3 896 (3 248) t her¬
gestellt . Die Eisenguß erzeugung betrug
33 674 (30 761) , die T e m p e r g u ß erzeugung
2 331 (2 174) und die Stahlformguß -
erzeugung 5 158 (4 653) t . Die Walz¬
stahl fertig -P .roduktion wuchs auf 193125
(171 815) t . Die Walz stahl leistung ein¬
schließlich Stahlhalbzeug stieg auf 202 625
(182116) t . (WID )

Stahlwerk Osnabrück AG . gegründet . Als
19. Werk wurde das Stahlwerk Osnabrück
AG . im Rahmen der Entflechtung der
Stahl - und Eisenindustrie ln der britishen
Zone gegründet . Die neue Gesellschaft
nimmt ihre Tätigkeit am 1. Dezember 1947
auf . Nahstehend eine Übersicht Über die
Produktionsleistungen des Unternehmens .
Erzeugung (in t ) 1938 39 1946/47

Rohstahl SO540 —
Radreifen und Scheibenräder 7 770 5 180
Radsätze 2 425 475
Schmiedestühe 14 630 1 050

7 400 740Statykugeln
StahlgußstüCke

(WID )
'

Brown , Boveri £
Gesellschaft stellt
trische Maschinen ,
elektrische Apparate

7 260 —

Co. ln Mannheim . Die
Dampfturbinen , elek -
Transformatoren und

her . Neben Arbeits¬
kräften und Rohstoffen fehlt es vor allem
an Valutamaterial , (w .)

Jute - Splnnerel und Weberei AG in Kas¬
sel . Die Gesellschaft legte der Hauptver¬
sammlung die Jahresabschlüsse für 1943 bis
einshl . 194« vor . Letztmalig wurden für
1943 aus einem Reingewinn von 246 915
Mk 4% Dividende verteilt . Die seitdem er¬
zielten Gewinne von insgesamt 144 535 Mk ,
sowie der buhmäßige Enteignungsverlust
der Betriebsteile Notzshkau (Sowjetzone )

in Höhe von 1,26 Mill . Mark werden vor¬
getragen . Außer der Fertigung ’von Ernte -
bindegarn und papiergewebten Säcken pro¬
duziert das Werk seit 1946 Baumwollsäcke .
Die Verarbeitung von Jute ist jetzt wieder
aufgenommen worden .. (Dena )

Zellstoff - Waldhof AG . in Mannheim . Zo¬
nenabgrenzung und Mangel an Kohlen ha -
bdi bei der Gesellschaft zu einem Absinken
1er Kapazität auf ein Drittel geführt . Ne¬
ben Zellstoff , Papier und Gerbstoffen werden
die bekannten Nährhefe -Flöhen herge¬
stellt . (w .)

Karlsruher Glastedmische Werkstätten in
Karlsruhe - Rüppurr . Im Rahmen des Indu -
Btrialisierungsprogramms hat sih die KGW
mit einer augenblicklichen Belegshaft von
12 Arbeitern und Angestellten in Karlsruhe
niedergelassen (ehemals B ^rlin -Fall ^nsee ) .
Seit dem 15. Oktober 1947 ist das Unterneh¬
men mit der Herstellung chem .-physikaH -
scher Laborgläser , Leuchtröhren für Tages¬
lichtbeleuchtung und Speisegefäßen für hohe
thermische Beanspruchung beschäftigt . Es
versorgt Krankenhäuser und die -techn . Hoch . .
schulen mit den bekannten feuerfesten Jenaer
Glaswaren . Der Mangel an Baumaterial für
den weiteren Ausbau der Fabrikationsräume
läßt eine Produktion im großen Stil zur Zeit
noch nicht zu . (ds .)

Deutsche Steinzeugwarenfabrik in Fried¬
richsfeld . Etwa 20 •/• der Gebäude wurden
durch Kriegseinwirkung zerstört , Maschinen
und Einrihtungsgegenstände vernichtet . . Die
Produktion konnte gesteigert werden , eben¬
so der Umsatz . Die Tonzufuhren aus der
Pfalz waren durch die Zonengrenze stark
behindert und zeitweise unterbrochen , (j . w .)

Dortmunder Union -Brauerei AG . in Dort¬
mund . Die Gesellschaft weist für die Ge- #
schäftsjahre 1945 und 194« Verluste von
7195 .— RM bzw . 741 468 .— RM aus . Unter
Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus
1944 ergibt sich am 31 . 12 . 1940 ein Verlust .
von 586 492 .— RM , der vorgetragen wird .
(Dena )

Export - Verträge in Höhe von fast 17 Mil¬
lionen Dollar wurden auf der Flensburger
Handels -Ausstelllung während der ersten
acht Wochen abgeschlossen . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BÜro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

kelne v Gewähr übernommen .

I * ' i

Gustav Hasenkamp , mein Lebenskamprad , gütiger Vater
u . Opa , starb a . 21 . 11. Einäscherung fand in all . Stille
statt . In st . Ld . : Elfriede Hasenkamp u . Ang . , Ebertstr - 5 .

Karollne Borchert Wwe . geh . Bertseh , uns . treusorg . , lb .
Mutter , ging a . 1. 12. i . A . v . 68 J . für immer v . uns .
Bei*. 4. 12. , 11.45. Wilh . BoiVhert u . Frau , nebst Ang .

Franz Keller , städt . Arb . a . D. , m . treubet . lb . M. , u .
hersensg . Vt . , ist i . A. v . 701/4 J . erl . word . Beerd . :
5. 12. , 11.00, Krem . Marie Keller u . Sohn , Augart .sl .3l .

Sofie Wacker geb . RenschJer , m . lb . Frau , ist n . schw .
Ld . gest . Beerd . 4 . 12. , 14.00 , EttJingen . Fr . Wacker ,
Sägewerks -Bes. u . Ang . ,r Ettlingen , Pforzheimerst . 81 .

Georg Schleppe , RB .-O .-Schaffner a . D . , ist am 2. 12.
verschieden . ^Beerdigung 5. 12. , 14.00 Uhr , Friedhof
Rüppurr . In tiefer ’llauer : Familie Schleppe .

Erich Kaemper , uns . lb . Gatte u . Vt . , starb am 30 . 11 an
den Folg , s , schw . Verwund . Beerd . 4. 12. , 12.30 Uhr ,
Kremat . Olga Kaemper u . Kinder , Kbe ., Hirschstr . 146.

Anna Schiemer geb . Remmlinger , m . lb . Frau , Mutter ,
Groflm. , Schwgm . u. Ta . , i . a . 2. 12. i . A . v . 74 J . sft .
entschl . Beerd . 4 .12., 14.00. I . N . d . Tr . : Emil Schiemer .

Aenne Wettermann , uns . lb . Schw . , ist , vers . mit d . hl .
Sterbes . sft . entschl , Beerd . 5. 12. , 11.45, Hpiirdh . , S .- A .
11.12. 8U . , Bcn .-K . Fam . Fritzu . Geschw . , M .-Aldx .-St .44

Theodor Dolland , m. lb . M ., Vt . , Schwv . Br . , Schw . u .
Onk . f i . a . 2. 12. i . A . v . 56 J . v . u , aeg . Beerd . 5 . 12. ,
12. 15, Hptfr . I . N . all . Ang . : Klara Dolland , Amal .st .75 .

Wilhelm Dietsch , m , lb . Mann u . Vt . , schied i . A . von
65 J . unerwartet von uns . Beerdigung am 5. 12. , 10.15
Uhr . filsa Dietsch und Angehörige .

German Karch : Am 3. Dez. ist mein lb . Mann , mein
guter Vater , gestorben . Johanna und Arno Karch und
Angehörige . Beerdigung Preitag , 9 .30 Uhr , Hauptfrdh .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Paul Gerhardt — Ilse Gerhardt geh . Storck . Khe . , Klauprecht -

str . 7. Trauung : 6. 12. , 13.30 Uhr , Matthäus -Kirche .
Karl Fickler — Hedwig Fiekler geb . Seebach . K .-Grünwin¬

kel,Wattkopfstr . 4. Kirchl . Tr . : 6. 12. , 11.30 U. , St , Joseph .
Josef Ney — Hildegard Ney geb . Kraft . Freiburg i . Br ,

Khe . , SophJenstr . 160a . Tr. : 6 . 12. , 13 U. , Markuskirche .

Amtlich* Bekanntmachungen

Um das Stadtbild vor weitere # Verunzierungen zu schützen
u . die Öffentlichen Anlagen , Wege u . Plätze vor dem
zügellos . Treiben verwahrl . ' Kinder wirks . bewahren zu
können , sehe ich mich verani . , der Öffentlichkeit noch
einmal die einschl . -gesetzl . und örtspoliz . Vorschr . in Er¬
innerung zu bringen mit dem Hinweis , daß die Polizei
Weisung erhalten hat , gegen jede Zuwiderhandlung mit

all . ihr gebot . Mitteln ein^uschr . »i . die Beschuldigten
zur Bestrafung zu melden . — Wildes Plakatieren . Papier¬
anschläge — auch polit . Inhalts — sind außerh . zugelass .
Anschlagsäulen u . -tafeln verboten . Ebenso ist es verb . ,
an Häuserfronten , Mauern , Zäunen , Masten usw . Anschrif¬
ten u . ä . ohne Genehmigung anzubringen . Zuwiderhand !,
geg . diese Anordn , werden m . Geld od . Haft bestr . (Ge¬
meindebauordn . v . 18. 6. 47) . — Schutz der öffentlichen
Anlagen . Die vorsätzl . u . rechtswidrige BeschflÜ . od. Zer¬
stör . v . öffentl . Denkmälern , Gegenst . d . Kunst od . von
Gegenst . , die z . Verschönerung öffentl . Wege , Plätze od.
Anlagen dienen , ist verboten . Zuwiderhandlungen werd .
gern . § 304 RStGB m. Gefängnis bis zu 3 J . od . Geld
bestraft . Es wird ausdrücklich darauf hlngew . , dafi hier¬
unter auch das Beschmieren v . öffentl . Denkmälern mit
unabwaschbarer Farbe fällt . Auch lediglich eine Ver¬
unreinigung , die keine dauernde Besch&d . zur Folge hat ,
wird gern. § 129 PStGB. mfl Geld bis zu 60 RM. od . mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft . Diese Bestimm , haben ge¬
rade fra Hinblicfc auf die bevorsteh . Wahlzelt besondere
Bedeut , und es wird darauf hingewiesen , daß die Polizei
Auftrag hat , sowohl gegen die Kleber , als auch gegen
deren Auftraggeber einzuschr . und Strafanzeige vorzu¬
legen . Dasselbe trifft zu bei Abreißen von Plakaten an
den Plakatsäulen . Mehr und mehr nimmt .die Unsitte über¬
hand , daß ungenügend beaufsicht . Kinder die Einfriedig ,
von Anlagen überschreiten , auf die Bäume klettern , auf
Rasenplätzen spielen , Zweige abreißen usw . und dadurch
d . Stadtbild verunz . und d. Anlag . beschäd . Zuwiderhand¬
lungen dies . Art werden gern. § 4 Straßenpolizeiordn . d .
St . Khe . v . 16. 12. 36 m . Geld od. mit Haft bis zu 14 Ta¬
gen bestraft . Auch das in letzter Zeit überhandnehmende
Werfen mit Steinen geg . Häuser , Fenster u. Kraftwagen

amuß mit all . Mitteln unterbund . werden , weil dies nicht
^nur einen groben u . gefährl . Unfug darstellt , sondern b . d .

heutigen Materialnot bes . verwerflich ist 41. zuddm eine
Gefährdung des öffentl . Verkehrs darstellt . Da diese Un¬
sitte trot 2 wiederh . Aufford , nicht nachgelassen hat , wer¬
den die Eltern oder die zur Aufsicht Verpflichteten erneut
aufgefordert , auf die Kinder entsprach , erzieh , einzu¬
wirken . Für die Verletzung der Aufsichtspflicht können
Eltern und Erziehungsverpflichtete sowohl schadenersatz¬
pflichtig gemacht , als auch strafrechtlich z. Verantwor¬
tung gezogen werden . Ich hoffe , daß die Bevölkerung
d . Stadt Khe. bei der prakt . Durchführung dieser Bestim¬
mung . mithelfen und aus eig . Verantwortung z. Abstellung
in gegeb . Fällen beitragen wird , um so nicht nur auf
die Jugend erzieherisch zu wirken , sondern auch an der
Erhaltung der Ordnung und Reinlichkeit uns . Stadtbildes
behilflich zu sein . 24. £L 47. Der Oberbürgermeister .

Beteiligungen *Kapitalmarkt

Mit 100 Mille , LKW und
PKW su . Kaufm . Beteilig ,
an Untern . ES 1867 BNN.

Tät . Beteiligung bis 88 000.—
0dr Obern , ein . Betriebes
b . Sichersten , d. Eigant
auf Lebensd . ges . Bevorz.
Schuh - u . Autobr . C3 4910
an WEMA , Ann .-Exp . H .
Gramer , Mannheim , B 4. 8.

Mit 50 000 bis 100 000 RM
tät . Beteil . an gesund . Un¬
tern gas . ES M. G . 4011
an Ana .-Exp . Carl Gabler ,
München 1* Theatinerst .8/1.

Anzelgen -SpezUlist , mit bes .
guten Vertagsbez . , bedeut ,
Stammk . u . größ . Mifärb .-
Stab su . sich an s*r . Ann-
Ixped . tät . zu bet . CS AM
1589 6 an CLAR-Werbung ,
Heidelberg , Hauptstr . 30 .

Mitarbeiter m . 60—80 Mille
(tätig od . still ) zw . Ver¬
wirk ! . neuer holz - u etsen -
#par . Bauweise (<je*« gesch )
von Baumeister gesucht .
59 unter 1493 an BNN.

Fuhrunternehmer mit Betr -
Genehm . als Teilhab ; ges .
LKW. vorh . G3 1636 BNN.

TÜcht. Baumeister , erf . , od.
Architekt (pol . unbel .) , Ist
Gelegenh . gegeb ., sich a .
gt eingef . ä . Baugesch . zu
beteiL B. Bewähr , sp . Über¬
nahme zuges . IS 1915 BNN,

Teilhaber m . 59—60 Mille
(Herr 0 . Dame) v, ausbau¬
fähigen Geschäft gesucht .
JSJ 2006 an BNN.

Wilh . Jock , Khe ., Yorckst . 87,
Tel . 1914 : Beratung in Kre¬
dit - und Hypothekenge¬
schäften , Auakuntei .

10 000 RM eis Hypothek od.
f . Haus - bzw . Grundstück¬
kauf verfügb . 1912 BNN..

Günst . Bausparvertrag über
25 000- t . vk . ® v1567 BNN.

Hypothekengelder in jodet
Höhe u . nachrangig z . sehr
günst . Beding , zu vergab .
Hans Schmitt . Immob ., Hy*
poth ., Khe . VoTholzst. 7,
Telefon 2117.

Immobilien

Häus , auch beschäd . , bis zu
RM 150 000 , zu kaufen ges .
Bl unter 1853 an BNN.

Wohnhaus z. kf. gas . Hochw .
LKW. w . i . Zahl . geg . Näh .
dch Hans Schmitt , Immob .,
Khe ., .Vorholzst . 7, T. 2117 .

Einfamilienhaus (3 Zimmer u .
Küche ) in Ettlingen , gegen
gleichw . in Ettl , od . K her
Siedlung . ® 1857 an BNN.

KI . Land- od . Bauernhaus o .
geefgn . Bauplatz in Umgeb .
v . Khe . , Albtal od . Pfh.
z. miet . -od . kf. ges . Verm .
hohe Prov . E 1917 BNN.

Haus m . Garten sowie größ .
Geschäftsräume in Gerns¬
bach geg . Haus m . Garten
ln Khe . Bl 1869 an BNN.

Geschäftshaus , beste Lage ,
leicht beschäd . , wertbest . ,
zu verkauf . 123 1934 BNN.

Elnzelhandelsmastel für Be¬
leuchtungskörper 11. Haus¬
haltswaren , evtl . Beteii . , a .
kaufen ges . IS 1940 BNN.

Leboratorium (m . Geräten u .
Chemtkal .) in Ettlingen zu
verpachten . IS 1966 BNN.

Buchbinderei tu kaufen oder
pachten gesucht - IS unter
1557 an BNN.

Landbäekeret v . tüeht . Bäk-
kermeister su pachten ge¬
sucht . Qfr 1910 an BNN.

Metzgerei 0 . Filiale v . Faeh-
ehep . z . k . od . pacht ges .
ff . Wurstmacher . Sitterle ,
Karlsruhe , Amaiiensti . 10.

Bäckerei -Konditorei , evtl . m .
Cafe . od . Bäckerei m . Le-
bensmittelgesch . v . tüchtig .
Blckerm .-Ehep . t . pacht . o.
kf . ges ® 1800 an BNN.

polsteret od . . geeign . Raum
in Khe . , Vorort od . Umg.
von tücht . Fachm . z . kauf ,
o . pacht . ges . EB 1882 BNN.

Maßschneiderei (D.- u . Her¬
ren ) v . strebt . , selbständ .
Meister zu kauf . od . pacht .
ges . (3 u . 17 162 an Hen¬
ninge « Anzeigen -Vermittl . ,
(lob ) Plauen i . Vogtland .

Kleines Sanatorium , ca . 20
Betten , in schön . Gegend
zu kJ . ges . Biete 2 Einf -
Häuser Umg. Münchens -
1 beschlagnahmefrei m . gr .
Privat - und Kassenpraxis
(prakt . Arzt ) . 13 u . * MrP .
29 673 an Ann .-Exp . Carl
Gabler , München 1, Thea¬
tinerstraße 8/1 .

Für GastwirtScBaft , Näue
Khe . tücht . , kautionsfähig .
Wirt u . Mstzgei als Päch¬
ter -ges . Evtl . Vorkaufs¬
recht - (3 1576 an BNN.

Mech . Werkstätte (mögl . m.
Einricht .) zu pachten ges .
GS unter 1902 ,an BNN.

Kies- u . Sandwerk zu kauf ,
od . pacht . , evtl . Beteilig ,
od . günst . Gelände z. Aus¬
beut . ges . Bed . : Mögl . in
d. Nähe d . Bahn ) 03 unt .
Z. 3272 Ann .-Mayer , Stutt -
gart -W . , Reinsburgstr . 67.

Baugeschäft v . Bauunterneh¬
mer (Architekt ) zu übern ,
ges . Evtl Beteilig . (50 bis
100 Mille ) . 13 1885 BNN.

Fabrikgrundstück i . d . amei .
Zone z . Erricht , chem . Fa¬
brik t . kauf . od. m . Vor¬
kaufsrecht zu paemen «je*.
3 u . S .O . 5904 an WBFRA
Werbeges . Frankfurt e. M . ,
Kionprinzenstraße 5«

AuSbaufäh . Betrieb mgi . Fa¬
brikat . , v . Kfm., viel«. , 38
J . zu kf . o . pacht . g . , evtl .
Teilhaberseh . ® 1579 BNN.

Vorkaufsrecht an Neubau od.
Vermiet , ein . Büroetage an
denjen . , d . Baugrund für
l 1̂ —-iMstÖck . Haus verp .
13 unter 1640 an BNN.

2 Grundstücke Gemark, Söl¬
lingen , geg . Grunds -t . in
näh . Umgeb . v . Durlach .
Vermittl . erw . Mayar , Dur¬
lach , Killisfelderstr . 18.

Grundstück für Hausneubau
(Turmtoerg) gratis abzug .
bei Stell , kleiner Wohn ,
in Neubau . El 1909 BNN.

Bauplatz f . Garagen zu kauf .
gesucht . Telefon Khe- 7219

Acker (BaupL) , 20 Ar , in
Durmersheim gegen ähnl .
Grdst . 0 . gg. entspr . Kauf-
nachw . , N . Khe . , ev . auch
anderw . , t . vk . C310*8 BNN

Garten od. Bauplatz zur Er -
Stellung eines Behelfsheim ,
zu kf . od. pachten gesucht ,
ta 1578 an BNN.

Tiermarkt

Leichtes Ackerpferd zu verk .
Modery , Untergrombach .
BruchsaleT Straße 38

Arbeitspferd , mittelschwere
Braunstute , zu vkf . Vogel ,
Stupferich , Werrenstr . 161.

Ält Arbeitspferd (leicht ) gg.
Milchziege . Wertausgleich .
Treutle , Khe. Wildpark ,

• geg . KTV.-PUtz .
Braunwallach , 6j . , gg. and .

zu taukeh .* Tattersall , Khe .,
Telegr .-Kat . , Hertzstr . 16.

Jg . Nutz - n . Fahrkuh , 36 W.
träeht . , zu vsrk . Schuster ,
JÖhlingen , Mühlenstr . 25.

Träeht . Nutz . n . Fahrkuh zu
verk . Nerding , Khe .-Haga-
feld , Oberdoifctraße ß.

Nutz*u . Fabrkuh z .vk . Scheib ,
Wolfartsweier , Kher .St. 14.

Nutz - 11. Fahrkuh , trächtig ,
zu verk . W . Becker , Berg¬
hausen Alte WÖschb .st . 4.

Milchkuh , s . gt . , zu verk .
Hauck , Schölibronn b . Ett¬
lingen ,1 Hauptstraße 129 .

Schöne Ziege 9 Mon . , horn¬
los gg . Schlechtziege . Kö¬
nig , Khe . , Laubenweg 13-

Ziegenlamm u . ^ chafbock zu
verk . 31 u . 1895 an BNN.

Verkauf

Holzgasgenerator f . PKW bis
2 Ltr. , neu , 563 .- RM, zu
verkf . Siemens -Scbuckert -
werke A .-G . , Ing .-Büro ,
Karlsr ., Bahnhofstraße 3-7-

Imbert -Pdck -Holzgasanlage f .
PKW. bis 2 Ltr . , 590 RM«
Kopiermiasch. , 13/18 , neu ,
m . Fußbetr . , 980 RM zu vk .
Telefon Karlsruhe 2670 .

Kpl. Getriebe f. DKW. Mstr -
Kl . od. Reichski ., 300 RM,
Anl . u . Lichtmasch ., 12 V,
t. Fond V 8, 200 RM z , vk .
Nemec , Daxl . Römerstß 21

Buchdruckerei - Maschinen , '

brendgesch . : 1 Schnellpr .
Frankenthal 1912 , ca . 55/80
cm , 1 ebensolche , 47/62 cm ,
1 Radscbneldmatchine * ca .
80 cm , 1 Heidelbg . Druck¬
automat , 1 Viktoriatiegel ,
„Rockstroh "' , 1 Hogenforst -
tiegel , 1 Hebelschneid -
maschine , 2 Tiegeldruck¬
pressen ^ verseb . Größe , zu
vkf . Rud. Rausch & Cie . ,
Khe. , Wörthstraße 4.

Untergestell , neu -wert . , für
schw . 2-Spänn .-Pferdewag . ,
zu verk . Preis 800.-— RM.
Griesingei & Roth , Eggen¬
stein , Kirchenstraße 21.

Heißmangel zu verkf . Preis
1500 RM. E 2005 BNN.

Liegende Heißdampf -Tandem *
Kolbenmaschine , 450 PS ,
lieg . Ventilsteuer . - Dampf -
masch . , 150— 175 PS ; steh -
MAN -Diesel -Motor , 100 PS,
Lübecke -Dampf-fiimerketten -
bagger , kpl . Langsieb -Pa-
piermasch . , 1600 mm At-
beitsbr . , Leist . 10- 12 000 kg,
Teig*waren -Presse mit Dop¬
pelpumpe , Kalanderwalze , \
neu , 285 mm, 2000 mm Ar¬
beiter . , 100 Handspindel -
Pressen , 120 mm Durohg .»
5 Mischtrommeln , 0 l^50
mm , 1000 mm lg . , 8 Misch¬
trommeln 0 1000 mm, 900
mm lg . . 55 neue Stahlguß -
Schmelztiegel , 275 mm l .Ww
600 mm hoch , 60 to Knüp¬
peleisen , 20 t Raupenkett .»
ca . 400 mm br . , Glleder -
abstand 150 man , Werkzg -'
Masch . , Elektrömot . , Behü¬
ter u . sonst . Masch . 0-
Nutzeisen verk . , bis
75% d . Neupreises . Hans
Julier , Masch .-Großh . , Khe.,
Büro : Karlst .12, Ruf 482, Lg. .
Bannwaldailee 40 , Ruf 3854*

t Rollenlager , 45 X 85 X20 »
Rollenl . , 35 X73X17, #
lenl ., 30 X 62X1« , 5 Rollenl -
«0X110X20 , simll . ohne in-

nonringe 2. Pr . v 503 .- RM
OT verk . SJ 1563 »n BNN -

500 Schinnchen I . NachtU« “'

lampen m . Kraüen -GesteU.
stock 2.65 RM, m8gl -.
bloc zu vk . Tel . Kbe . 54

Einachser -Handwagen , Jet 1;
gummiber . , zn verkf -, 35.
RM. Von 10- 12 U . Schalle
Augartenstraöe 27 .

Einige Sackkarren . Klaten - »■
Korbtransportkarren.
böeke n. Ziegelputegerate
bis 75 % d. Frledenspr . *»
verk Südwestban G .n' .o .n .
Kbe . Vorhotatlaße 3« '
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